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Nummer 175
Halle a Sommer den 29 Juli 1915

27 Jahrgang

Der Zzuſanmenhruch der zweiten italfeniſchen Offenſive

100000 Mann italieniſche Verluſte nach neuntägiger Schlacht Aufſchub der Kriegserklärung
an die Türkei Neue ruſſiſche Gegenangriſfe vor Nowo Georgiewsk und Warſchau geſcheitert

Genf 29 Juli Das Journal de Genéve meldet
aus Rom Der zu Freitag nach der Front einberufene
Kronrat iſt abgeſagt die Miniſter bleiben in
Rom Die Kriegserklärung gegen die Türkei
iſt auf unbeſtimmte Zeit v rſchoben

Das gewaltige Ringen am Jſonzo hat fürs erſte
wieder ein Ende erreicht 10 Tage tobte die Rieſenſchlacht in der auf beiden Seiten mit einer Er
bitterung und einem Heldenmute gerungen worden m
wie ſie ſelbſt in der Geſchichte r eltkrieges ihr
Beiſpiel ſuchen Eine ungeheure abe hattendie Oeſterreicher zu bewältigen Mit der ältnismäßi
geringen Kräften galt es den Vormarſch eines vielfa
überlegenen Gegners aufzuhalten eines Gegners der
hier am Jſonzo alles auf eine Sgrte geezt zu habenſchien und um jeden Preis den D u ruch re r gen

wollte Doch nicht allein um den Schutz der Lan
desgrenze ging es ſondern darüber hinaus um die
Sicherung unſerer gemeinſamen entſcheidenden Opera

tionen drüben auf dem Kriegs chaup atz in Polen
deren Gelingen in dem Augenblick ernſtlich gefährdei
erſcheinen mußte wo es den Jtalienern gelang ſich den
Weg in die Donaumonarchie zu bahnen und ſo den
Oeſterreichern gewiſſermaßen in den Rücken zu en
Dieſe offenbaren Pläne ornasvom Jſonzo zu ſchanden e me h Und e
haben dem Feinde ie ſeldſtVerluſte zugefüet
neutrale Berichterſtatter als enorm eichnen unddie in ihrer Wirkung für das italieni ſo e Heer von
kataſtrophaler Bedeutung ſe n werden ereits in der
erſten Jſonzoſchlacht zu Anfang tie Monats hatte
Cadorna ein volles Viertel ſeines auf vier Armeekorps
geſchätzten Heeres umſonſt geopfert Faſt das Doppelte
an Truppen ſieben Korps mit mindeſtens 70 Jnfanterie
und Mobilmilizdiviſionen ſetzte er diesmal dem öſter
reichiſchen Heeresbericht zufolge ein den Siegespreis
zu gewinnen Und das Ergebnis Der Wiener Bericht
vom geſtrigen Tage ſtellt es feſt Unerſchütterlich und
unerſchüttert ſtehen die öſterreichiſchen Truppen noch
immer dort wo ſie vor zwei Monaten den Feind er
warteten

Erſt die Geſchichte wird die Leiſtungen
unſerer ſiegreichen Truppen und ihrerFührer in dieſer Abwehrſchlacht werten

Die Geſamtverluſte der Jtalienerſind auf 100000 Mann einzuſchätzen
Das bedeutet einen Sieg unſerer tapferen Ver

bündeten über die verräteriſchen Freunde von einſt der
es wert wäre mit Glockenklängen in die Lande hinaus
geſungen und mit flatternden Fahnen begrüßt zu
werden Die Jtaliener werden zwar wiederkommen
ſie können es dem eigenen Lande wie ihren drängenden
Bundesgenoſſen gegenüber nicht verantworten wollten
ſie die Flinten ſobald ins Korn werfen Aber das eineiſt gewiß ihre Hauptſtoßkraft iſt für s erſte gebrochen
ihre Verluſte ſind derart ß es zu ihrer Auffüllung
längerer Zeit brauchen wird und das zu einen n entſcheidenden Siege unerläßliche Vertrauen r eigenen
Sache muß in dem Reihen merklich ins Wanken ge
kommen ſein Oeſterreicher ken ihr Küſtenlandvor der eberſchwemmung durch die Feinde bewahrt
und haben vor allem für die Durchführung der andern
wichtigen Unternehmungen gemeinſam mit ger
Truppen die nötige Zeit Mur ſm Aber Zeit gewonnen alles gewonnen s iſt das hocherfreuliche
Ergebnis der zweiten großen Schlacht am Jſonzo

tt

Aer omtliche öſterreichiſche Vericht

T Wien 28 Juli Amtlich wird veran dert 28 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind unternahm zwiſchen der Weichſel und dem

Bug und bei Sokal eine Reihe heftiger jedoch erfolg
los Gegenſtöße

Weſtlich Jwangorod brach ein Vorſtoß unter un
ſerem Feuer zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ermattete auch der gegen das Platean von

Doberdo gerichtete Angriff der Jtaliener Stellen
weiſe unterhielten ſie noch ein heftiges Artilleriefener
anſonſten rafften ſie ſich nurmehr zu vereinzelten Vor
ſtößen auf die mühelos abgewieſen wurden

Jn den Kämpfen großen Stiles trat ſomit eine
Panſe ein Wie die rig o r a leichgewaltigerezweite Schlacht im e
mit einem vollſtändigen Mißerfolge desangreifenden Feindes der diesmal in ben un
gefähr 30 Kilometer breiten Raume zwiſchen dem Monte
Sabotino und der Küſte ſieben Korps mit minde
ſtens 70 Jnfanterie und Mobilmilizdiviſionen einſetzte und n Preis ohne Rück
ſicht auf Opfer an Menſchen und Material durchzubrechen
verſuchte Die Geſamtverluſte c Jtaliener
find auf 100000 Mann einzuſchätzen

Erſt die Geſchichte wird die Leiſtungen unſerer

Der heutige Bericht der

Weſtlich von

Teil der feindlichen Stellungen

Narew und ſüdlich von Naſielsk

nie bei einem Ueberfall 128 Ruſſen gefangen

verändert

W T Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchanplatz Jn Flandern ſchoß unſere Artillerie einen auf dem Furnes

Kanal liegenden Prahm in den Grund auf dem ein ſchweres Schiffsgeſchütz eingebaut war
Souchez wurde ein franzöſiſcher Angriff abgewieſen

Bei Givenchy in den Argonnen und bei Vanquois ſprengten wir mit Erfolg Minen Franzöſiſche
Sprengungen in der Champagne verliefen ergebnislos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich des Njemen iſt die Lage unverändert
Nordöſtlich von Suwalki beiderſeits der nach Olita führenden Bahn beſetzten unſere Truppen einen

Sie machten dabei 2910 Gefangene und erbeuteten zwei Maſchinengewehre
Geſtern und in der Nacht zu heute wiederholten die Ruſſen ihre Angriffe gegen unſere Front ſüdlich des

Alle Vorſtöße ſcheiterten unter ſchweren feindlichen Verluſten
Weſtlich von Nowo Georgiewsk auf dem Südufer der Weichſel nahm eine halbe deutſche Kompag

deutſchen Heeresleitung
29 Juli

Jn der Gegend ſüdweſtlich von Gora Kalwarja verſuchten die Ruſſen in der Nacht vom 27 zum 28
d M nach Weſten vorzudringen ſie wurden geſtern angegriffen und zurückgeworfen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt im allgemeinen un
Oberſte Heeresleitung

a Truppen und ihrer Führer in dieſer Abwehralen werten nern und unerſchüttert ſtehen

ch immer dort wo ſie vor zwei naen Feinderwarteten Dies gilt nicht nur
von den in zwei Schlachten heiß umſtrittenen Stellungen
im Görziſchen ſondern von unſerer ganzen zur
Verteidigung im Südweſten der Monarchie gewählten
Kampffront

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein neuer Flottenangriff gegen die
italieniſche Küſte

Am 27 Juli früh unternahmen r leichten Kreu
zer und Torpedoeinheiten einen erfolgreichen An
griff auf die Eiſenbahnſtrecke von Ancona bis Peſaro und beſchoß die S Stationsanlagen Bahnhöfe Ma

gazine Wachhäufer und Eiſenbahnbrücken an dieſer Kü
ſtenſtrecke mit gutem Erfolge Mehrere Lokomotiven und
zahlreiche Waggons wurden demoliert ein Bahnhofs
magazin in Fano geriet in Brand der eine ſtarke Ex
ploſion zur Folge hatte eichenl belegten un
ſere Seeflugzenge den Bahnhof eine Batterie
zerger und ſonſtige militäriſche Objekte Anconas
erfolgreich mit Bomben wobei der Rangier
bahnhof ſehr ſtark beſchädigt und viel rollendes Material
zerſtört wurde Jn einem Naphtatank entſtand einer auf 30 Seemeilen ſichtbarer Brand Alle Einhei
ten ſind ohne Verluſt eingerückt Feindliche Seeſtreit
kräfte wurden nicht geſichtet

Flottenkommando

Cadornas Geſprächigkeit hat ein Ende
Der neueſte italieniſche Heeresbericht

W T Rom 29 Juli Heeresbericht vom
28 Juli Unſere Alpini griffen einige feindliche Schützen
gräben die unſeren Stellungen auf dem kleinen Pal
gegenüberlagen an und eroberten den größten Teil von
ihnen Auf dem Karſt wurde unſere Front durch Säu
berung ſtark befeſtigter Gräben verbeſſert Auf den
übrigen Teilen der Front die Lage wenig verändert

Genf 28 Juli Guerre Mondiale beſpricht den
Verlauf der erſten ſechs Tage der Jſonzoſchlacht undſagt Die S tie wiſſen recht gut daß ihr Stündlein

geſchlagen wenn die Oeſterreicher die Ruſſen abgefertigt ſahen Deshalb ihr verzweifeltes aber frucht
loſes Anſtürmen gegen die Jſonzofront Aus brieflichen
Mitteilungen über die Schlacht geht hervor welch
furchtbaren Verluſte die Jtaliener bereits erlitten haben
Jm Juli allein wurden ihnen drei Armeekorps
außer Gefecht geſetzt Die Lazarette von
Piemont und der Lombardei ſind mit Verwundeten
überfüllt

Fliegerangriff auf Riva
Jnunsbruck 28 Juli Nachdem ſich ſchon bisher täg

lich feindliche Flieger in der Nähe von Riva
gezeigt hatten erfolgte am 23 Juli abends gleichzeitig
ein Angriff von drei feindlichen Fliegern auf die Stadtdie mit acht Bomben belegt wurde ohne daß ſedoch
nennenswerter Schaden angerichtet worden wäre Die
Flugzeuge wurden lebhaft beſchoſſen ſind jedoch ent
kommen

Die italieniſchen Verluſte in Tripolis
Wien 28 Juli Das Achtuhrblatt meldet Nach

einer vom italieniſchen Zenſor zugelaſſenen Nachricht
in der Jtalia betragen die Verluſte der Jtaliener in
Tripolitanien 8400 Tote 4000 Verwundete und
über 5800 Vermißte Ueber das Schickſal des reſt
lichen Teils der Schutztruppe herrſcht Beſorgnis

r oooo2 2

Re Kämpfe vor Warſchau und

Feſter und enger ſchließt ſich mit jeder Stunde der
deutſche Ring um Warſchau und Nowo Georgiewsk
Aus dem geſtrigen Bericht der deutſchen OberſtenHeeresleitung iſt zu erſehen daß die Ruſſen in heftigen

Gegenangriffen ſich von dieſer erdrückenden Umfaſſung
vergeblich zu befreien ſuchen Jhre Vorpoſten ſüdlich
von Naſielsk alſo faſt unmittelbar am Feſtungs
rayon von Nowo Georgiewsk Naſielsk iſt nur 9 Kilo
meter von den Außenwerken von Nowo Georgiewsk ent
fernt und nördlich von Sierock ſind geſcheitert

Ebenſo verzweifelt aber auch ebenſo wirkungslos iſt
der Widerſtand den die Ruſſen links der Weichſel leiſten
um die Ümklammerung Warſchaus von Weſten her
zu löſen Die deutſ chen Truppen haben den kurz vorBlonie gelegenen O Ort Pierunow erſtürmt und gingen

auch von Süden her gegen Gora Kalwarja im
Anſturm gegen die ruſſiſchen Stellungen vor wo die
Kämpfe zurzeit der Abfaſſung des geſtrigen Berichts
noch anhielten

Eine beſonders ſtarke Gegenoffenſive entfaltete der
Feind auf der Linie zwiſchen Bug und Weichſel wie
auch weiter ſüdwärts am oberen Bug längs der Linie
Krylow Sokal Aber auch hier haben alle ſeine
Vorſtöße ſo ſtark und ſo viel ihrer auch waren ergebnis
los geendet

Die Lage zwiſchen Weichſel und Bug

Rotterdam 29 Juli Den Times wird aus
Petersburg gedrahtet Bei den Kämpfen zwiſchen
Weichſel Bug kann man den Kriegsſchauplatz in zwei
Teile trennen der deutſche linke Flügel zwiſchen
Weichſel und Wijeprz hat eine defenſive Haltung an
genommen während der rechte Flügel der Armee
Mackenſen der von einem großen Teil der öſter
reichiſchen Armee unterſtützt wird den ruſſiſchen linken
Flügel bei Grulieszow zu umfaſſen verſucht

Deutſche Flugzeuge über Warſchau
T Genf 28 Juli Petersburger Meldungen

zufolge überflogen deutſche Flugzeuge geſtern Warſchau
mit der Aufgabe durch Bombenwürfe eine Weichſel
brücke zu zerſtören Durch herabgeſchleuderte Bomben
wurden mehrere Militär und Zivilperſonen getötet

Die Sorge um Warſchau
Zürich 29 Juli Die italieniſchen und engliſchen

Preſſeſtimmen äußern ſich über die Lage im Oſten etwas
nie wenn auch der tiefe Peſſimismus der letzten

age nicht völlig geſchwunden iſt Der Berichterſtatter
des Sera ſagt im Oſten ſeien noch einige Lichtſtreifen
vorhanden Aus London ſchreibt man dort erwache die
Hoffnung wieder daß die Ruſſen Warſchau noch halten
können wenn auch ſchon alle Vorbereitungen zur Räu
mung getroffen worden ſeien

Die ruſſiſchen Verluſte
Von militäriſcher Seite wird der Nat Ztg ge

ſ rieben Es ſind in letzterer Zeit insbeſondere von der
Seite der Alliierten Mutmaßungen und Schätzungen
über die Verluſte Rußlands aufgeſtellt worden Auch
Jiffern angeblich auf verläßlichem ſtatiſtiſchen Mate
rial beruhend wurden genannt wobei ohne weiteres
erſichtlich war daß die Zahl der Gefangenen viel zu
niedrig gegriffen wurde Wie groß der Stand der
mobilen Armee geweſen iſt die Rußland Anfang Auguſt
des Jahres 1914 aufſtellte dies entzieht ſich natürlich
der genauen Kenntnis Nach früheren Schätzungen hat
man die Kriegsſtärke der ruſſiſchen Armee mit 2 400 000
Mann angegeben allein dieſe Zahl dürfte um ein erheb
liches übertroffen worden ſein Jmmerhin iſt es wohl
kaum zu niedrig gegriffen wenn man annimmt daß

Rußland bei Kriegsbeginn 3 000 000 Mann ins Treffen
ſchickte die als die erſte Linie zu betrachten ſind
Nun wiſſen wir daß ſich 114 Millionen rund gerechnet
in deutſcher und oſterreichiſch ungariſcher Kriegs
gefangenſchaft befinden die Verluſte an Toten Ver
wundeten und Kranken dürften dieſe Ziffer annähernd
erreichen wobei man ſich bloß an die ungeheuren Ver
luſte der Ruſſen in den Karpathen und auch an die
außerordentlich hohen Verluſtziffern während des Rück
zugs im Mai erinnern muß wo ſtarke Nachhuttruppen
einfach geopfert wurden um die Hauptmacht zu decken
Daraus ergibt ſich daß die erſte Linie der ruſſiſchen
Armee völlig aufgerieben wurde ein Umſtand der ins
beſondere was die Offiziersverluſte anbetrifft ſtark ins
Gewicht fällt

W T Paris
4

29 Juli Die Bezwingung der
Narewlinie durch die Truppen Hindenburgs hat in
Frankreich überraſcht Die Preſſe erkennt die Bedeu
tung des Ereigniſſes an glaubt jedoch daß der Haupt
widerſtand an der Buglinie erfolgen werde

Major de Civrieux äußert ſich jedoch im Matindaß die Buglinie nur geringe Widerſtandsmöglichkeit
biete Für die Ruſſen ſei jetzt wichtiger zurückzugehen
um die Zerreißung ihrer Front zu vermeiden als ſich
an den Beſitz Burichate an n zu klammern

M delliſhen Arcchven

Neue Dokumente zur Vorgeſchichte des Welt
krieges

Die Nordd Allg Ztg bringt heute in einer
Sonderbeilage Berichte der belgiſchen Ver
treter in Berlin London und Paris an denMiniſter des Auswärtigen in Brüſſel aus den Jahren
1905 1914 Unter der Ueberſchrift Aus belgiſchen
Archiven bemerkt das Blatt zu dieſen Berichten Die
Archive der belgiſchen Regierung haben bereits ver
ſchiedene Dokumente von geſchi chllicher Bedeutung zu
tage gefördert Erneute Nachforſchungen haben zumAuffinden weiteren werwollen Mate rials nämlich der
Berichte der belgiſchen Geſandten im 1 Auslande an die
belgiſche Regierung geführt Die auf fgefundenen Ge
ſandtſchaftsberichte bieten ein ungewöhnliches Jntereſſe
als Quellenmaterial für die Vorgeſchichte des Krieges
Die Berichte können den An ſpruch erheben als eine
objektive diplomatiſche Darſtellung der
r ehe Politik vor dem Kriegsausbruch zu gelte Zieht man die Sympathien desgang dem rongößſchen Einfluß verfallenen Volkes für
die Weſtmächte in Betracht Sympathien die ihrenAusdruck fanden in der feindlichen Haltung die die ge
ſamte belgiſche Preſſe Deutſchland gegenüber ſtets ein
enommen hat ſo iſt es um ſo bemerkenswerter daß die
erichterſtattung der belgiſchen Geſandten ein An

klagematerial gegen die Politik derEntentemächte enthält wie es vernichtender
kaum gedacht werden kann Wir werden fortlaufend zu
nächſt eine Anzahl von Berich en der belgiſchen Ge
ſandten in Berlin London und Paris aus den Jahren
1905 1914 veröffentlichen in denen in der denkbarpragnanteſten Form hervortritt daß es die im Jahre
1904 von England eingeleitete gegen Deutſchl hand ge
richtete Ententepo litik geweſen iſt die tiefe Spaltungen
in Europa hervorgerufen hat wel lche ſchließlich zum
gegenwärtigen Kriege führten Die engliſche Regierungals Triebfeder König Eduard VII als Bannerträger
der auf die Jſolierung Deutſchlands gerichteten Be
ſtrebungen der Entente bilde ein immer wieder
kehrendes Thema der Berichte Mit großem Scharf
blick haben es die Geſandten ſchon ſehr früh erkannt
wie der durch den Dreibund während Jahrzehnte ge
ſicherte Weltfriede durch die Beſtrebungen der Entente
gefährdet wurde Umgekehrt finden die Friedensl liebe
des deutſchen Kaiſers die friedlichen Tendenzen der
deutſchen Politik und die große Langmut Deutſchlands
den Provokationen ygtan und Frank kreichs gegen
über volle Anerkennung err Poincaré hat unlängſtin einer Rede den friedlie jen Geiſt Frankreichs und
der franzöſiſchen pe vor dem Kriege betont und ſich
bemüht Deutſchland als den Friedensſtörer Europashi nzuſtellen Wir haben uns bereits mit dieſen Be
hauptungen Herrn Poincarés beſchäftigt wir können
aber unſere früheren Ausführungen nunmehr durch das
Urteil des Vertreters des mit Frankreich verbündeten
Belgien in Paris ergänzen der wohl den Anſpruch er
heben darf als unparteiiſcher Beobachter zu gelten Am
j6 Januar 1914 hat der Geſandte Baron Guillaume
ſeiner Regi r ne einen Bericht erſtattet in dem ſich
folgende Stelle findet

Jch hatte ſchon die Ehre Jhnen zu berichten

die Herren Poincaré Delcaſſé undMillerand ſowie ihre Freunde es geweſen ſind
die die nationaliſtiſche militariſtiſche chauviniſtiſche
Politik erfunden und befolgt haben deren Wieder
erſtehen wir feſtgeſtellt haben Sie bilden eine Ge
fahr für Europa und für Belgien
Es iſt als ob Baron Guillaume die Ereigniſſe vor

ausgeſehen hat die nur ein halbes Jahr ſpäter ein
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traten und in ſo verhängnisvoller Weiſe in die Ge
ſchichte Belgiens eingegrif

Die
enthält eine Reihe von Berichten aus den

des ruſſiſch japaniſchen Krieges der
kriſis diehervorgeruſen worden iſt Es war an
eilen engliſch japaniſchen
s am Schluſſe des Jahres 1904 nunterzeichnet wurde

das J

r ruſſiſchen Flotte durch das verbündete Japan und
unter Ausnutzung der franzöſiſch ruſſiſchen Allianz die
Brücke zu einer ruſſiſch engliſchen Verſtändigung zu
ſchlagen parallel ging die Tätigkeit einer deutſchfeindlichen S die ihren Mittelpunkt in
London hatte und bemüht war die öffentliche Mei
nung in England im deutſchfeindlichen Sinne zu beein
fluſſen Sie fand in Frankreich und bald auch in Ruß
land ein Echo Die Vefürchtungen welche dieſe Politik
Englands hervorrufen mußte ſind von dem Vertreter
Belgiens rechtzeitig erkannt und mit Sorge verfolgt
worden Graf Lalaing der belgiſche Geſandte in Lon
don Baron Greindl der Vertreter Belgiens in Berlin
und Herr Laghait der den Brüſſeler Hof in Paris ver
trat haben mit gleicher Aufmerkſamkeit auf die Gefahr
dieſer vorbereitenden Entwicklung in ihren Berichten
hingewieſen Am 7 Februar ſpricht Lalaing ſich dahin
aus daß die Feindſeligkeiten Englands auf Neid und
Furcht vor Zukunftsmöglichkeiten zurückzuführen ſei
und daß die Agitation der Preſſe und die drohende Rede
des Admirals Lee das engliſche Publikum zu der Vor
ſtellung geführt haben daß Deutſchland überhaupt kein
Recht habe ſeine Flotte zu vergrößern

Wenige Tage danach gab Greindl dieſen Gedanken
noch ſchärferen Ausdruck Er wies auf den reinen
Offenſivcharakter der deutſchen Flotte hin Die
wahre Urſache des Haſſes der Engländer gegen Deutſch
land ſei die Eiferſucht welche die außerordentliche Ent
wicklung der deutſchen Handelsflotte des Handels und
der Induſtrie Deutſchlands hervorgerufen haben Ein
weſentliches Motiv zu der Entente mit Frankreich ſei
für England der Wunſch geweſen freie Hand gegen
Deutſchland zu haben Jm April und Mai als das
Eintreffen Kaiſer Wilhelms in Tanger und der darauf
folgende Sturz Delcaſſes in England einen wahren
Sturm der Entrüſtung hervorrief zeigen uns die belgi
ſchen Berichte c Verſtändnis für die Haltung
Deutſchlands in der Marokkofrage Herr Lalaing macht
auf den demonſtrativen Charakter der e aufmerk
ſam die gleich nach Delcaſſes Sturz König Albert VII
nach Paris führte Die Jntrigen die dahin gingen
Den Zuſammentritt einer Konferenz zu verhindern
traten dabei recht plötzlich zutage und führten HerrnLalaing zu dem haralteriſtiſchen Schluß daß man

wohl verſucht ſein könne der wohlwollenden Politik die
England Frankreich gegenüber befolgte macchiavelliſti
ſche Abſichten zuzuſchreiben Er ſpricht in einer ſpä
ſteren Depeſche ganz direkt aus daß es die Schuld
Delcaſſés geweſen ſei daß er ſich einbildete über das
Schickſal Marokkos beſtimmen zu können ohne mit den
Intereſſen Deutſchlands zu rechnen Auch Graf Urſel
der im Juli und Auguſt Baron Greindl in Berlin ver
trat weiſt auf die Feindſeligkeit der engliſchen Politik
hin England laſſe keine e egenheitf
vorübergehen um Deutſchland Schwie
rigkeiten zu bereiten und ſo habe es während
des Aufſtandes in Südweſtafrika die Hereros als kriegführende Macht anerkannt und der Fapregierun ver

boten uns Proviant und Munition zuzuführen BaronGreindl verfolgte mit Sorge die aſpagne der eng

liſchen Preſſe und der engliſchen Regierung um Ruß
Iand gegen Deutſchland zu gewinnen und ſieht eine
Kombination entſtehen die ihm gefährlich erſcheint
Der von Deutſchland geführte Dreibund

hat uns 390 Jahre europäiſchen Friedengegeben jetzt iſt er durch den Zuſtand der Zer
ſetzung geſchwächt in dem OeſterreichUngarn ſich be
findet Die neue Tripelentente Frankreich England
Rußland wird den Dreibund nicht erſetzen ſondern viel
mehr eine Urſache ſpäterer Beunruhigung ſein Un

möglich ſei der Anſchluß Rußlands an Eng
land nicht Die Entente ſei noch unwahrſcheinlicher
geweſen Aber Rußland haſſe Deutſchland als den
Nachbar deſſen Ziviliſation der Barabenſtolz der
Ruſſen als Demütigung empfinde

Der jetzige Krieg ſo ſchreibt dazu die N A
bildet die glänzendſte Widerlegung des Urteils das
Baron Greindl hier über den Zuſtand der Zerſetzung
unſeres öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen gefällthat Es iſt demſelben Fhweren Jrrtum verfallen mit
dem auch unſere Gegner in den Krieg gegangen ſind
Jm Oktober wirft er die Frage auf ob wohl die Leute
die ſich in England ſtellten als fürchteten ſie
deutſche Jnvaſion die doch unmöglich ſei
aufrichtig ſeien Dieſe Befürchtung iſt daß ſie einen
Vonflikt herbeizuführen ſuchen um Kriegs und
Handelsflotte und damit den ganzen
auswärtigen Handel Deutſchlands zu
vernichten Das vürde ſchreibt er denUeberlieferungen der engliſchen Politikdurchaus entſprechen Die letzte Greindlſche
Depeſche läuft in die Frage aus Jch frage mich wo und
wann Deutſchland die engliſche Politik durchkreuzt hat
Sollten es Erinnerungen an des Kaiſers Krügertele

fen habenheutige erſte Ebuberbeüiage der N Allg Ztg
Jahren 1905

Es handelt ſich um das Jahr der ruſſiſchen Revolution
Marokko

durch die Abenteuer Politik Delcaſſés
Jahr des

ündniſſes
je engliſche Politik ging darauf aus nach Vernichtung

eine E

inen Kumpanen geweſen ſein Aber das iſt lange her
uch ſollte man in London nicht vergeſſen daß es

um eine Räuberbande handelte die zwar unter der
Hand von der engliſchen Regierung organiſiert war
aber von dem offiziellen England verleugnet w

Es ſind bittere Wahrheiten ſo ſchließt die N
Ztg ihren Auszug die durch den Mund dieſer gewi
unparteiiſchen Quelle Englands geſagt werden Das
Fundament unſeres guten Rechtes und des Unrechts
unſerer Gegner findet hier neue und feſte Stütze

en nach der Gefangennahme von Jameſton und

Wie die Voſſ Ztg

e des viſchDeutſchland und Amerika vorläufig nicht beabſichtigt
ſein d h mit anderen Worten beabſichtige die deutſche

7 nicht noch eine Antwort auf die letzte ameri
kaniſche Note zu geben Es kann pebingeſte t bleiben
ob dieſe Mitteilung zutrifft oder nicht gewiſſe Punkte in
der amerikaniſchen Note könnten zweifellos immerhin
noch eine Antwort vertragen Aber andererſeits iſt keine
Antwort auch eine Antwort und die beſte Antwort iſt

die energiſche Fortſetzung des Unterſeeboots
rieges

Daß die deutſche Regierung nicht daran denkt ſich
durch die amerikaniſche Note in der Anwendung dieſes
einzigen gegen Englands ne wirkſamen Ab
wehrmitels zu bedienen haben die letzten Tage gezeigt
und daß der Unterſeeboots Krieg in der Tat weit erfolg
reicher geweſen iſt als es nach den engliſchen Angaben
ſcheinen konnte hat die geſtern von uns bereits in einem
Teil der lag wiedergegebene Aufſtellung von deut
ſcher amtlicher Seite beſtätigt Danach ſind in den
bisherigen 22 Wochen des Unterſeeboots
Krieges 229 engliſche 30 andere feindliche und 6 mit feindlichen verwechſelte neutrale Schiffe
verſenkt worden Außer dieſen neutralen Schiffen
ſind weitere 27 neutrale von den deutſchen Unterſee
booten angehalten und unterſucht und Führung
von Bannware nach dem Priſenrecht verſenkt worden da
f nicht eingebracht werden konnten Die engliſche Preſſe
agegen hatte nur von 98 engliſchen und 95 neutralen

Handelsſchiffen zu berichten gewußt als
Opfern der deutſchen werſee oote
Abgeſehen davon daß dieſe engliſche Zuſammen
ſtellung die Ziffer der engliſchen Schiffe um weit mehr
als die Hälfte 130 zu niedrig angibt g t die unver
hältnismäßig hohe Ziffer der neutralen Schiffe auch die
tendenziöſe Abſicht dieſer engliſchen Veröffentlichnung Es
ſollten dangch alſo faſt ebenſo viel neutrale wie engliſche
Schiffe verſenkt worden ſein irgend ſich in Wirklichkeit
die Zahl der unſeren Unterſeebooten nach Kriegsrecht
zum Opfer gefallenen neutralen Schiffe zu den eng
liſchen ungefähr wie 1 zu 8 verhält

Jedenfalls beſtätigt die deutſche amtliche Zuſammen
ſtellung aufs deutlichſte was auch von neutraler Seite
ſchon wiederholt aierkannt worden iſt daß Den land
ſchon wiederholt anerkannt worden iſt daß Deutſchland
fährt Wenn ſich aber Amerikaner leichtfertig auf mit
Munition beladene Schiffe begeben ſo werden ſie die
Folgen davon eben ſelbſt tragen Es iſt deshalb
anz töricht wenn der ehemalige Präſident der Union

erfahren haben will ſoll eine

angeblichen

z Rooſevelt der von Deutſchland leider früher über
Gebühr gefeiert und verwöhnt worden iſt jetzt anläß
lich der Torpedierung des amerikaniſchen Dampfers
Leelonow den Mund beſonders weit aufreißt und die

ſen Vorgang als eine Herausſorderung Amerikas be
zeichnet die nur mit der Kriegserklärung beantwortetwerden könnte Das Schiff führte nachweislich Bann

ware und gegen die Beſatzung iſt wie auch von engliſcher
Seite anerkannt wird jede erdenkliche Rückſicht geübt
worden Mehr kann man auch in Amerika nicht ver
langen und mehr wird auch deutſcherſeits unter keinen
Umſtänden zugeſtanden werden

Uebrigens machen ſich auch in England ſchon ſelbſt
ſtarke Bedenken darüber geltend ob England nicht doch
bei dieſer Art des Seekrieges ſchließlich den kürzeren
zieht So hat England die Antwort auf die letzte ame
rikaniſche Note die bereits fertig war plötzlich zurück
gezogen offenbar weil es fürchtet daß die beſonders
im Süden Amerikas immer ſtärker werdende Strömun
gegen die engliſche Blockadepolitik dadurch noch verſtärkt
werden könnte Und ein ſo angeſehenes Blatt wie der

Mancheſter Guardian will ſogar aus der Note Wil
W an Deutſchland dgelien haben daß auch nach

ilſons Anſicht England gegen die Freiheit
der Meere ſündigt Es mag dag eſtellt blei
ben ob dieſe Erkenntnis bei Herrn Wilſon wirklich
ſchon durchgedrungen iſt Der Ton der amerikaniſchen
Note an Deutſchland läßt jedenfalls nicht daruf ſchlie
ßen Jn England ſelbſt aber wächſt die Erkenntnis
daß die bisherige Blockadepolitik vielleicht gerade

ngland zum Verhängnis werden könnte Das
geht nicht nur aus der eben angeführten Aeußerung des
Mancheſter Guardian hervor ſondern auch aus einem

Artikel des angeſehenen engliſchen Fachblattes Eco
nomiſt den das Berl Tabl heute in der Ueber
ſetzung Pierre und worin geradezu ausgeſprochen
wird daß ſich England bei einer Fortſetzung dieſer Po
litik wirtſchaftlich ruinieren müſſe während Deutſchland
ökonomiſch kaum darunter leide Wir haben dem
Deutſchen Reich geholfen ſein Geld zu Hauſe zu behal
ten anſtatt es in die Fremde zu ſenden, heißt es da
Wir haben es von der Sorge befreit darüber nach

Vrofeſpor Göering über unſere Vollewirtſchaſt

im Krieg
In der Königlich Preußiſchen Akademie der Wiſſen

ſchaften hat n Sering die Kriegsmaßnahmen für un
ſere Volkswirtſchaft einer eingehenden Beleuchtung un
ſterzogen Es zeigt ſich dabei daß recht viele der ge
troffenen Maßnahmen in weitem Maße den Forderun
gen entſprechen die vor 115 Jahren Fichte in ſeinem
geſchloſſenen Handelsſtaat aufſtellte Allerdings iſt
uns die Jſolierung die Unterbinung unſeres Handels
mit dem Auslande durch den Krieg aufgezwungen worden
während Fichte die Schließung der Grenzen forderte
um ungeſtört durch Einflüſſe des auswärtigen Handels
und internationaler Preisbildung eine vernunftgemäße
Regelung der Güterproduktion und der Güterverteilung
durch obrigkeitliche Eingriffe herbeiführen zu können
Die und wichtigſte Aufgabe bei der durch den

Krieg herbeigeführten vollſtändigen Aenderung unſeres
Wirtſchaftsleben war die Sicherſtellung des zur Krieg
führung Notwendigen und der Nahrung für die Bevölke
rung Die Sicherung des induſtriellen Heeresbedarfswurde raſch und trafwol durchgeführt mit Hilfe von

Ankauf Beſchlagnahme und Enteignung der Rohſtoffe
Für die Sicherſtellung der Ernährung erging ſchon am
4 Auguſt noch in den Tagen der Mobilmachung das
Reichsgeſetz über die Höchſtpreiſe und die Preisregulie
rung blieb für bis 6 Monate faſt die einzige Maßnahme
auf dem Gebiete der Nahrungsmittelverſorgung Es

mit der zunehmenden Answeitung der Verkehrsbeziehun
gen mehr und mehr aus der Rechtsordnung aber nie
mals aus dem e enten des Volkes verſchwun
den war wieder zu Ehren Die Empfindung verteilender
Gerechtigkeit war ſo ſtark daß ganz wie im Fichteſchen
Handelsſtaat faſt die Bedeutung vergeſſen wurde die

die Preiſe für die Anpa des Verbrauchs an den vor
handenen Vorrat und für die Ordnung der Produkti uktion
nach Maßnahme der Dringlichkeit der Bedürfniſſe be
ſitzen Das rächte ſich ſehr bald Das Beſtreben findiger
Kaufleute Nahrungsmittel auf Umwegen von außen
herbeizuſchaffen wurde gelähint Ferner machten

T

kam dadurch der Begriff des gerechten Preiſes der f

rung zu den billigſten Futtermitteln die auch in ſtarkem
Maße S Fütternng herangezogen wurden Erſt das
raſche Dahinſchwinden der Nahrungsmittel führte zu
Gegenmaßregeln von ſchnell ſteigender Schärfe ſo daß
ſich eine obrigkeitliche Vorratswirtſchaft entwickelte bei
der die öffentliche Gewalt die ſonſt der freien Preis
bildung des Marktverkehrs ger Funktion über
nahm den Einklang zwiſchen Vorrat und Bedarf herzuſtellen und die Kaufleute ganz wie bei Fichte zu Or

ganen der Obrigkeit wurden
Auch die Nutzbarmachung der Quelle alles al gen

Reichtums des Bodens wurde zu einer öffentlichen
Pflicht So weit der Berechtigte die Beſtellung des
Bodens nicht ſelbſt übernehmen kann oder will iſt die
Behörde durch Bundesrats Verordnung vom 31 März
befugt die Nutzung des Grundſtücks dem Kommunal
verband zu übertragen und zwar gegen als auch ohne
Entſchädigung Damit iſt der alte Rechtsgrundſatz wie
der aufgelebt daß Landbeſitz verpflichtet und daß die
Allgemeinheit eintritt wo der Einzelne r

Die gewaltige Aufgabe den Heeres und Nahrungs
bedarf eines 70 Millionen Volkes einheitlich zu regeln
konnte natürlich nicht mit einem Schlage und ohne ſtarke
Reibungen gelöſt werden aber im großen und ganzen
iſt doch ein bewunderswertes Werk vollbracht und das
eigentliche Ziel die Bedarfsſicherung erreicht worden
Sering kommt daher zu dem Urteil daß uns der deutſche
e r die materiellen Grundlagen der poli
tiſchen Unabhängigkeit bewahrt hat und er erklärt es
als ausgeſchloſſen daß das kapitaliſtiſche Syſtem im
reien Spiel ſeiner Kräfte das e zu leiſten vermocht

hätte und wenn es die Aufgabe hätte löſen können ſo
wäre es um den Preis maßloſer Gewinne e der einen
des härteſten Drucks für die ärmere Bevölkerung auf
der anderen Seite Sering betont aber daß
die auf Rechtszwang begründete Gemeinwirtſchaft ledig
lich auf die W edrre der Nahrung und der
Kriegsmittel beſchränkt geblieben iſt für die gen übrige
Volkswirtſchaft hat der Krieg grundſätzliche Aenderungen
nicht hervorgebracht dort herrſcht nach wie vor nicht der

wang n der freie Verkehr und das Motiv der
Wirtſchaftsführung iſt nicht ſowohl die Deckung des Be

Höchſtpreiſe die e u Gegenſtände der Volksnah

disl deris der Bepölkerung als die Exreieluno Mark

e eeteeennnee

ch Wirklich Deutſchland

Amerilg England und der Bootkrieg

Notenaustauſchs zwiſchen

denken zu müſſen wie rte bezahlt
indem wir es lehrten d

ſein Der logiſche uß n vi gungen iſt der daß S r daran täten
eutſchland 3 erlauben alles einzuführen was braucht was zwar abſurd klingt

aber nicht iſt Jedenfalls ſieht es ſo 3 ob unſere die
Blockadepolitik eher eine Quelle der St
Schwächung des Feindes bewirkt

Dies die Hauptſätze des Artikels des engliſchen Fach
blattes Wir haben ihnen nichts hinzuzuſehen Es
wird ja noch eine Weile dauern bis die Erkenntnis von
der Richtigkeit dieſer Schlußfolgerungen ſich auch bei

er Londoner ierung durchſeht der ſie das engliſche
Blatt ſehr zur Beachtung empfiehlt Aber die Tat
achen werden vielleicht bald dazu helfen dieſe Einſicht

auch bei der engliſchen Regierung zu beſchleunigen
Wir können die weitere Entwicklung der Dinge jeden
falls auch auf dieſem Gebiete in voller Ruhe a waxten

ndelskammer in Berlin an
räſident Wilſon

li Jn der n Sitzung der
b en Handelskammer in Berlinteilte der Vorſitzende mit daß ein Komitee der New
rker Zweigniederlaſſung dieſer Handelskammer einean den Präſidenten Wilſon dem
taatsſekretär Lanſing überreicht habe und dieſer habe

auf verſchiedene Anfragen bekundet daß er vollſtändig
vertraut ſei mit den Verhältniſſen die die Geſchäfts
beziehungen der amerikaniſchen andelswelt ernſtlich

ren durch die ungerechtfertigte Verzögerung in dem
erſand und überſeeiſchen Transport von di

amerikaniſches Eigentum ſind Lanſing gab ſeine
ernſte Abſicht kund daß er ſowohl wie Präſident Wilſon
den amerikaniſchen Jmporteuren zu dem e ver
helfen werden das ihnen durch die internationalen Ge
e und Vertragsverpflichtungen zuſteht um denrcgrerkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika zu er

glichen

Die Verſammlung nahm folgende Reſolution
an welche Wilſon und Lanſing überreicht werden wird
Die Mitglieder der amerikaniſchen Handelskammer zu
Berlin erlauben ſich die Anſicht auszuſprechen daß es
ſträfliche Rückſichtsloſigkeit iſt ſich einem Schiff der
kriegführenden Mächte anzuvertrauen weil dadurch die
geſchäftlichc t und freundſchaftlichen Beziehungen der
beiden Nuſionen gefährdet werden

w

Was Herr Asquith dem engliſchen Anter
hauſe vorgaukelt

W T London 29 Juli Unterhaus Beiſeiner geſtrigen Begründung des Antrages zur Vertagung
des Hauſes gab Asquith einen allgemeinen Ueberblick
über die Lage Unter dem lauten Beifall des Hauſes
lobte er die beiſpielloſe Tapferkeitder Ruſſen
die eindringende Flut abzuhalten ſowie die Diſziplin und
Ausdauer der ruſſiſchen Armee Weiter ſagte er Jta
lien gewinne ſtetig an Boden 2 und werde
wahrſcheinlich in ſehr kurzer Zeit ſein Ziel erreichen
Jn Frankreich ſeien die beiden Armeen von vollkomme
ner Brüderlichkeit und Siegeszuverſicht 7 beſeelt Die
Flotte ſei ſtärker als zu Beginn des Krieges Die
Unterſeebootblockade habe ihr keinen ernſtlichen Schaden
zugefügt 7

W T

e als eine

Die amerikanif

Berlin 29

London 29 Juli Die WeſtminſterGazette einpfiehlt man ſolle ſich ſchleunigſt mit den

Vereinigten Staaten über die Banngutfrage
einigen und eine ſtarke rechtlich unangreifbare
Stellung einnehmen ſo daß es nicht heißen kann daß
die Klagen neutraler Länder gegen Deutſchland durch
Beſchwerden gegen England ausgeglichen würden
Man müſſe den Deutſchen deutlich zeigen daß Eng
land ſich nicht vor einer Entſcheidung zum Frieden
bringen laſſe

Der Bork wird mit allem Nach
druck fortgeführt

W T London 28 Juli Reuter Die Fiſchdampfer Salacia und Jceni ſind geſtern von Unter
ſeeboten verſenkt worden Die Beſatzungen wurden
in Loweſtoft gelandet

W T London 28 Juli Reuter meldet aus
Loveſtoft Das Fiſcherfahrzeug Weſtwardho iſt in der
Nordſee von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
worden Die Beſatzung landete in Loveſtoft

W T London 28 Juli Reuter Derdäniſche Dampfer Elſe hat in Tynemouth die Be
ſatzung der norwegiſchen Bark G P rbitz ge

t die am Sonntag von einem deutſchen Unterſee
boot in Brand geſteckt worden war

W T London 28 Juli Reuter JnGrimsbhy landete die Beſatzung der norwegiſchen
Bark Sagnedalen die von einem deutſchen Unterſee
boot am Sonntag in Brand geſetzt worden war Die
Beſatzung erhielt zehn Minuten Zeit um das Schiff
zu verlaſſen und wurde dann von dem ſchwediſchen
Dampfer Loke aufgenommen

gewinnen Aber auch hier läßt das Geſamtbild der
deutſchen Volkswirtſchaft im Kriege überwiegend erfreu
liche Züge hervortreten

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Freilichttheater an der Saale Heute wie jeden

Tag dieſer Woche wird abends 84 Uhr in der Saal
loßbrauerei die Aufführung von Prezioſa mit der
uſik von Karl Maria von Weber ſtattfinden

Konkurs des Nürnberger Jntimen Theaters Nach
nur einjähriger Spielzeit hat der Leiter des in
hegten in Nürnberg Julius Janſon früher am

RheinMainiſchen Verbands Theater in Frankfurt am
Main Konkurs angemeldet Er hatte das Theater zu
einem hohen Pachtzins von ſeinem Beſitzer Emil Meß
thaler in München übernommen und war nach Ausbruch
des Krieges von ſeinem Vertrag nicht zurückgetreten
um die bereits verpflichteten Mitglieder nicht brotlos zu
machen Die Anſprüche des Perſonals ſind mit der
hinterlegten Kaution gedeckt

Eine neue deutſche Zeitung in Polen Jn Lipno
in Polen rechts der Weichſel iſt eine neue deutſche
Zeitung Der Weichſelbote begründet worden
Jn der Gegend von Lipno ſind zahlreiche deutſche
Koloniſten ſeit Jahrzehnten angeſiedelt Lipno liegt
zwiſchen Thorn und Plock etwas rechts von der
Weichſel ab

Deutſchlands älteſter Baum Jn verſchiedenen
Teilen Deutſchlands ſtehen Bäume denen der Lokal
patriotismus den Ruhm zuſchreibt der älteſt Baum
Deutſchlands zu ſein Hierzu wird aus Lauban ge
meldet Vor einigen Tagen ſtarb im benachbarten
KatholiſchHennersdorf hochbejahrt der Bauernguts
beſißer Franz Herſchel im weiten Umkreiſe unter dem
Namen Jbenbauer Eichenbauer bekannt Unmittel
bar am alten Gutshofe ſteht Deutſchlands älteſter Baum
eine 1400 bis 1500 Jahre alte Rieſeneiche mit einem
mittleren Umfange von 5,03 Meter und einer Höhe von
11 Meter Dieſer alte Riefe ſchien im Abſterben be
griffen und um ihn noch weiter der Nachwelt zu er

alurforſcher l

rempor rtig erdens dankbare 4
W T B Juliutſches Un v k dontage el et her ne n de

en t ente 8 en Teein et eiffe werden Bann an Bord gehabt haben
Kalmar 28 Juli e ſchwediſche Fortuna

London 28 Juli

von Hal nach Weſthartlepool unter war
in der Nordſee von einem deutſchen Unterſee

in Brand geſchoſſen Die ung wurde
an Bord des Unterſeebootes genommen und ſodann auf
einen gekaperten norwegiſchen Dampfer überführt der
nach Cuxhaven n wurde Es iſt anzunehmen daß
die Fortuna Bannware an Bord haite

Kopenhagen 28 Juli Der Zeſterr von England in
Aarhus eingetroffene norwegiſche Dampfer Eſtrella
berichtet daß er mitten in der ordſee zwei
brennende Segelſchiffe getroffen habe die mit
Holz beladen waren Die Nationalität der Schiffe

konnte nicht feſtgeſtellt werden

Zur Verſenkung des Leelonow
London 28 Juli Daily Mail betont daß das

Unterſeeboot das amerikaniſche Schiff Leelonow
angerufen gewarnt und der Mannſchaft
reichlich Zeit gelaſſen habe in die Boote zu gehen
und einen Teil ihrer Habſeligkeiten mitzunehmen

Der franzöſiſche amtliche Beriche
W T Paris 29 Juli Amtlicher Heeresbericht

von geſtern nachmittag Jm Artois nördlich von
Souchez drangen die Deutſchen in unſere Schützen

ein Wir warfen ſie außer an einer Stelle wo
ie 20 Meter eines Sappenkopfes feſthielten zurück

e Jn den Argonnen unternahm der Feind in der Richtung
auf Fprtaiue gur Carmes einen vergeblichen Angriffs
verſuch

An den Dardanellen machten unſere Truppen einige
leichte Fortſchritte auf dem rechten Flügel Flugzeuge
bewarfen erfolgreich ein neues feindliches Fluglager
nördlich Tſchanok

W T T Paris 29 Juli Amtlicher Heeres
bericht von geſtern abend Jm Laufe des Tages kein
Zwiſchenfall auf der Front vom Meere bis zu den
Vogeſen Siehe auf Seite

Der türkiſche Hauptquartierbericht
W T Konſtantinopel 29 Juli Das Haupt

quartier teilt mit An der Kaukaſusfront warfen wir
am 25 Juli die Nachhnt der ruſſiſchen Kräfte die wir
ſchon nach Oſten zurückgedrängt hatten weiter nach
Oſten zurück und erbeuteten über 300 Gefangene
darunter ſieben Offiziere eine unbeſchädigte Kanone
und große Mengen Munition zwei Munitionswagen
und zahlreiche Waffen Auf der re geriet der rechte
Flügel des Feindes mit ſeinen herankommenden Ver
ſtärkungen aus Verſehen in einen Kampf Wir be
ſchoſſen ihn und brachten ihm beträchtliche Verluſte bei
Er floh in Unordnung

An der Dardanellenfront wollten am 26 Juli einige
feindliche Torpedoboote die Küſtengebiete und unſeren
linken Flügel bei Seddul Bahr beſchießen Unſere Ar
tillerie traf ein Torpedoboot worauf die anderen ſich
entfernten Siehe auf Seite

Schreckliche Ermordung
des Präſidenten von Haiti

W T Waſſhington 29 Juli Nach einem amt
lichen Bericht den das Staatsdepartement aus Portau Prince erhalten hat hat die Bevölkerung trotz Pro
teſtes des franzöſiſchen Gefandten den Präſidenten

ren in franz i therausgeholt und totgeſchlagen Sie ri en Le
nam in Stücke die ſie im Triumph durch die Straßen
trug Später wurde der zerſtückelte Leichnam von
mehreren Frauen im Kirchhof beim Kapitol begraben
Die Stadt iſt ruhig Der Panzerkreuzer Waſhington iſt
in Port au Prince angekommen

Eine kaiſerliche Kundgebung zum 1 Auguſt
Wie aus Berlin verlautet iſt am Jahrestage

des Kriegsbeginns alſo am Sonntag den
1 Auguſt eine kaiſerliche Kundgebung zu erwarten
Ueber ihren Jnhalt wird einſtweilen Stillſchweigen be
wahrt Jmmerhin darf man nach dem Leipz Tabl
wohl annehmen daß ſie ſich in den Gedankenkreiſen des
Kaiſerwortes bewegt daß der Monarch hinfort nur noch
Deutſche und keine Parteien mehr kennt Es kann wohl
auch ſein daß aus dieſer kaiſerlichen Kundgebung die
vaterländiſch geſinnte Mehrheit der Sozialdemokratie
Unterſtützung findet in ihrem Kampfe gegen eine bös
willige oder verrannte Minderheit

Die Kaiſerin in Oſtpreußen
W T Allenſtein 29 Juli Die Kaiſerin und

die Kronprinzeſſin beſichtigten geſtern die Stadt Nei
denburg und das dortige Johanniter Kreiskrankenhaus
Für heute iſt die Beſichtigung von Ortelsburg und der
dortigen Kriegslazarette in Ausſicht genommen

rieſen zu beſichtigen Nach ſchriftlichen Ueberlieferungen
haben nach dem Gefecht bei KatholiſchHennersdorf
während des zweiten Schleſiſchen Krieges im Jahre 1845
und auch im Jahre 1813 in den Befreiungskriegen die
hier einquartiert geweſenen Ruſſen und Oeſterreicher
Holzſtücke aus dem Stamm herausgeſchlagen um ſich
daraus Pfeifenköpfe und Amulette zu ſchnitzen Der
jetzige Beſitzer des Bauerngutes der zurzeit im Oſten
gegen die Ruſſen ſteht wird alles tun um den Baum
auch weiter zu erhalten

Woher ſtammt das Wort Kru Erſt aus den Be
richten Cadornas haben die Einwohner Friauls von
dem Daſein eines Monte Nero genannten Bergrieſen
ihrer engeren Heimat etwas erfahren Bis vor dem
Kriege hieß dieſer Monte Nero ſchlecht und recht
Krn ein Wort das durchaus keine Beziehungen zu

ars hat Es iſt freilich wahr daß die Slawen ſeinen
öchſten Gipfel Cerni Prſt ſchwarzer Finger nennen

und weiter nach Nordoſten gegen den Wocheimſee zu
erhebt ſich eine Spitze die man Cerna gora Schwarzer
Berg nennt einer der vielen Schwarzen Berge die
für die von den Slawen bewohnten Länder ſo charakte
riſtiſch ſind Aber das Maſſiv des Berges der mehrere
Gipfel hat heißt Krn Auch der Berichterſtatter der
Stampa ſchreibt in einem Artikel den er dem inter

eſſanten Berge gewidmet hat daß Krn durchaus kein
ſlawiſches oder deutſches Wort ſei das man italieniſieren
müſſe ſondern daß es der ga e Sprachwurzel
Caer oder Car entſtamme was ſo viel bedeutet wie

Felſen Geſtein Spitze Verſchiedene Jtaliener haben
natürlich aus leicht begreiflichen Gründen krampf

afte Mühe gegeben einen jtalieniſchen Urſprung des
vielgenannten Wortes herauszufinden und einer von
dieſen Sprachforſchern behauptet ſchlankweg daß der
Name vom lateiniſchen oornu ſtamme Alles das ſindaber an den Haaren herbeigezogene Erklärungen die
nicht einen Augenblick darüber hinwegtäuſchen können
daß Krn vom Cax oder Caer abzuleiten iſt dafürſprechen ja au verſchiedene andere italieniſche Sprach

ableitungen wie Carnia Carniolg Carinzig die wie
das lateiniſch friguliſche Clas Felsſteine von der
gleichen Wurzel kommen Wenn man alſo wirklich den
Krn ins Jtalieniſche überſetzen will ſo wird man den

Berg am beſten Roccia oder Rupe dell Jſonzo

Selien des J n i

Me
vor
gen
gen
der
zoſ
rüc
lein

Gr
wu
teil
un
un
tlei
ſie



er

die

2 1

W

m 3 un en e Ahe e en ec e n S m F

Die Argonnenkämpfe
vom 20 Juni bis 2 Juli

J

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geſchrieben

Unter geſchickter Ausnutzung des unwegſamen Ar
gonnenWaldgebirges war es den Franzoſen Ende Sep
tember gelungen ſtarke Kräfte wie einen Keil Wdie weſtlich und öſtlich der Argonnen tämpfenden deutſchen

er zu treiben Gleichzeitig von Montblainville
und Varennes aus öſtlicher Richtung und von Nordweſten
über Binarville die Deutſ in die Wälderein Den geringſten Widerſtand fanden die Teile die an
Jeff 5 Varennes Le Four de den e
ä rgonnen vorgingen r gelang es ſchnelldie Franzoſen bis an das el der Biesme ßei Four de

Paris zurückzuwerfen Um den Reſt des Keils in den
weſtlichen Argonnen zu beſeitigen mußte die über das

ſonrücgeſchlagen wurden Dabei i
auch

nung es den Unſeren
die am Tage zuvor am Lingelopf verloren ge

gangenen Gräben bis auf ein kleines Stückchen zurückzuerobern Die ſeit e Sieges Botſchaft reiht ch
alſo mancher frInzwiſchen m

chritte in den re weidlich zu ſchaffenine ener z eſagt t ich die franzöſiſche
Armeepreſſe ihretwegen ernſtlich beſorgt zeige zumal
aus dieſen Fortſchritten die unmittelbare Bedrohung der
für die Erhaltung der Bexbindengen beſonders wichtigen
weſtlichen Stützpunkte im Umkreis von Binarville
folgere Die Deutſchen verſſgten dort über eine zu den
kküprenten ngriffen geeignete Elite
ruppeFreuen wir uns dieſer franzöſiſchen Anerkennung die

unſere Hoffnung auf baldige weitere Erfolge an dieſer
Stelle nährt

Der Kronprinz an ſeine Argonnentruppen
Jm Argonnenwalde fand am Dienstaunter großen Eichen ein feierlicher geldgettes

heren würdig an
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r Hubert Pavillon dien ſt in enwart von Abordnungen ſämtlicher Re
vorgebogene Stellung eingedrückt werden Die beiden
genannten Pavillons wurden nach einigen Tagen weg
genommen Dann aber koſtete es Wochen und Monale
der erbittertſten und blutigſten Nahkämpfe um die Fran
zoſen Schritt für Schritt und Graben für Graben zu
rückzudrängen Es gen in den Wintermongten
keine acht Tage ohne daß irgendwo dem Feinde ein
Graben ein Blockhaus oder ein Stützpunkt entriſſen
wurde bald von kleinen Pionier und Jnſanterieab
teilungen bald von größeren Verbänden bis zu Brigadenund Diviſionen Während die Franzoſen ſich mit zäher

nunermüdlicher Widerſtandskraft immer wieder an jedes
kleine Grabenſtück und Poſtenloch klammerten benutzten
ſie die ſo gewonnene Zeit um ſich hinter ihrer
Front als neuen Rückhalt eine Reihe von Stützpunkten
zu ſchaffen die ſie mit allen Mitteln moderner Feld
befeſtigungskunſt ausbauten Jm Dezember hatten die von
Oſten vordringenden Truppen den Rand des tief einge
ſchnittenen Charme Bachtales erreicht Bald darauf
am 29 Januar ſtürmten r h Regimenterdrei ſtarke hintereinanderliegende fränzöſiſche Stellungen
ſüdlich des Moreau Tales So waren die Deutſchen von
beiden Seiten vor der Linie der neuen feindlichen Be
feſtigungen angekommen Auf dem Höhenrücken der ſich
aus der Gegend des Bagatelle Pavillons nach Weſten
über den Argonnenrand bis nach n lagen
die befeſtigten Werke Labordère Martin Centval Cime
tière und Bagatelle Nach Südoſten zweigt ſich von
dieſem Höhenzug die ſogenannte Eſelsnaſe ab auf deren
Rücken die Franzoſen ebenfalls außerordentlich ſtarke
etagenförmig angeordnete Stellungen ausgebaut hatten
die in unmittelbarem Zuſammenhange mit dem Bagatelle
Werk ſtanden Nach Oſten und Südoſten fallen die ſteilen
Hänge der Eſelsnaſe in das tief eingeſchnittene Charme
Bachtal ab Auch öſtlich von dieſer Schlucht ſaßen die
Franzoſen noch in einigen zähe verteidigten Stützpunkten
genannt Storchenneſt Rheinbabenhöhe und St
HubertRücken Ein Blick auf die Karte zeigt welchen
Wert für die Deutſchen die Wegnahme der feindlichen
Anlagen haben mußte Wurden doch dann die n
ihrer überhöhenden von der natürlichen reſte tung
zu Feſtungen geſchaffenen Stellungen beräubt und auf
die in das Biesmetal abfallenden Berghänge in eine er
heblich ungünſtigere Lage zurückgedrängt

So war alſo die Erſtürmung der franzöſiſchen Werke
nördlich von der Straße Servon Montblainville und
an den Hängen des Charme Bachtales das Ziel der unter
der Führung des Generals v Muhdra in den Argonnen
kämpfenden Truppen

Jn mühſamer Arbeit und unter fortgeſetzten Kämpfen
arbeiteten ſich die Jnfanterie und Pioniere auf der ganzen
Front mit Sappen und Minenſtollen Schritt für Schritt
bis auf Sturmentfernung an die Hauptſtellung heran
Die Franzoſen ahnten was ihnen blühte denn ſie ſchoben
in letzter Zeit immer mehr Truppen in den ſchmalen
Abſchnitt der Weſtargonnen Außer dem ſeit Januar
dort befindlichen XXXII Armeekorps wurden nachein
ander die neuformierte 126 Arf en aus der
Gegend nordweſtlich von Verdun und die 150 Jnfan
teriebrigade aus dem Bereich des V Armeekorps heran
gezogen Mitte Juni war es ſchließlich ſo weit daß der
große Angriff ausgeführt werden konnte Um für den
entſcheidenden Stoß gegen die Werke Central Cime
tiöre Bagatelle Eſelsnaſe die nötige Ellenbogenfreiheit
zu gewinnen mußten zunächſt das in der rechten Flanke
gelegene Labordèrewerk und die ſtarken Stellungen an
der Straße Binarville Vienne le Chäteau wegge
nommen werden Dieſer vorbereitende Angriff wurde
am 20 Juni der Hauptſtoß am 30 Juni und 2 Juli
ausgeführt

Die Kämpfe im Weſten
General Joffre muß fortgeſetzt von ſeinen Unter

heerführern über die Vorgänge an der Front ſchlecht
unterrichtet werden Wie ſoll man ſonſt die chroni
chen Falichmeldungen und Widerſpr zu deutſchen
S r in ſeinen Tagesberichten erklären Nach ſe ndielt i n r en amen e z er te achlich eu erſagt es kurz ger nach mehrſtündigem Reahlempi

Der Fi
Juli ſchaft der Soziali

imenter ſtatt die am 13 r den ſiegreichen Sturm auf
ie Höhe 285 und La Ville Morte gemacht hatten und

deren en mit Eichenlaub geſchmückt Feldaltarumgaben Um 9 Uhr erſchien der deutf e Kron
rn und begrüßte die Anweſenden Generalfeldmarſchall

Graf Haefeler Exzellenz v Mudra die übrigen Gene
rale und die Truppen Der Gottesdienſt begann mit dem
niederländiſchen Dankgebet und der un es 46 Pſalms
durch den Diviſionspfarrer Karſten ie Feldpredigtdie etwa ausführte daß der Deutſche ein Held vor dem

einde und ein Kind vor Gott ſei hielt Diviſionspfarrer
gbane Sie ſchloß mit dem Segen während die

Fahnen ſich ſenkten und der tägliche Kanonendonner des
ampfes herüberſcholl Dann hielt der Kronprinz

folgende Anſprache an die Truppen
Kameraden Jch benutze die Gelegenheit dieſes

Gottesdienſtes um euch den Dank des Kaiſers und
Königs und meinen eigenen an dieſer Stelle auszuſpre
chen Nicht nur für den letzten Sturm der ſchwere Opfer
forderte aber ein ſchönes Ergebnis brachte ſondern
auch z die treue und hingebende Tätigkeit der ganzen
elf Monate Wir decken unſeren Kameraden
im Oſten den Rücken und werden ſo Gott will es
ſo lange noch tun bis es de ſein wird mit
unſeren Gegnern den Franzoſen gründlich abzurechnen Daß ich mich dabei auf euch ver
laſſen kann das weiß ich und dafür danke ich euch hier
Se Majeſtät der Kaiſer und König unſer oberſter
Kriegsherr Hurra Hurra Hurra

Hierauf wurden dem Kronprinzen die zur Auszeich
nung mit dem Eiſernen Kreuz beſtimmten Offiziere und
Mannſchaften 17 erſter und 457 zweiter h
Der Kronprinz überreichte jedem Einzelnen das Ehren
eichen perſönlich drückte ihm die Hand und ſprach einige

orte mit ihm Hierauf zogen die Truppen im Parade
marſch vorüber Eine beſondere Bewirtung aus den
Feldküchen les ſich daran dann kehrten die Truppen
in ihre Stellungen zurück

Kanonade an der Yſer
Haag 28 Juli Aus Ooſtburg wird gemeldet Seit

24 Stunden iſt eine außerordentlich heftige Kanonade
aus der Richtung der Yſerlinie zu hören Von Zeit zu
h erfolgen ſchwere Exploſionen Jn der Nacht vom

ontag zum Dienstag haben die Geſchütze keinen
Augenblick geſchwiegen Ab und zu erſcheint es als ob
aus ſchweren Geſchützen Schnellfeuer ab
gegeben wird Die ganze Nacht hindurch war die

v durch Leuchtkugeln und Scheinwerfer
erhellt

18 Millionen neue franzöſiſche Ergänzungskredite
Lyon 28 Juli Progrès meldet aus Paris Der

Budgetausſchuß der Kammer hat nach einem Berichte
Metins den Geſetzantrag betreffend die Eröffnung
neuer Ergänzungskredite für Heer und
Marine für das Rechnungsjahr 1914 angenommen Die
Kredite erreichen die Höhe von achtzehn Milliomen
Francs

Vor dem Zuſammentritt der Duma
Eine Petersburger Meldung der Voſſ Ztg be

richtet über die Vorbereitungen der ruſſiſchen Parteien
für die bevorſtehende Dumatagung Darnach haben die
Kadetten unter Schingarews Vorſitz beſchloſſen
die Schaffung eines beſonderen Miniſteriums für
Kriegsbedarf zu verlangen Die Partei der Pro
greſſiſten faßte die Reſolution daß ſie die Miniſter
ernennungen der letzten Zeit lediglich als Perſonen
nicht als Programmwechſel betrachte und daher ihre bis
herige Parteipolitik der Regierung gegenüber beibe
halte Die Oktobriſten beſchloſſen daß die neue
innere Kriegsanleihe im Gegenſatz zur jüngſten nur nach
vorheriger Zuſtimmung der Duma aufgelegt werden
dürfe und zwar mit der Motivierung daß dadurch die
Anleihe mehr Vertrauen genießen und Erfolg erzielen
würde

Bark hat ſich die offene Feind
en und Arbeiterparteizagen indem er Vertreter ſämtlicher Fraktionen mit

alleiniger Ausnahme dieſer beiden zu einer Konferenz
über S weitere Notenausgabe in der Höhe
einer Milliarde zu ſich eingeladen hat Selbſt von ſeiten

miniſte

achen den Franzoſen 344 z Fort D

du hre der Bin r e ehingewieſen hen eines unbedingten

riedensbedürfniſſes zwiſchen der Regierung und den
umaparteien zwei Fraktionen augenfällig zu brüs

lieren bgeordnete Warun Vizepräſident
uma der aus dem Schwarzmeergebiet kommt gibt die

ſehr hohe militäriſche Qualität der türkiſchen Soldaten
p hofft aber daß die Operationen bei den Dardanellen

äteſtens innerhalb 6 Wochen mit einem großen Er
lge für die Verbündeten abſchließen würden Der Ab

geordnete Tſchichatſchew der von der galiziſchen Front
rn iſt erklärt die Stimmung der dortigen

rmee ſei im großen und ganzen trotz der gewaltigen
Aufregungen der jüngſten Zeit ruhig 7

Eine Danuertagung der Duma
Rjetſch hofft daß die Duma dauernd tagen werde

um als moraliſche Stütze der Regierung zu dienen

e e der Petersburger Arbeiter
ſ am Ersffnungstage der Duma
Bukareſt 28 Juli Priv Tel des

Der Univerſul meldet aus Petersburg Die
Arbeiterſchaft Petersburgs beſchloß am Eröffnungstag
der Duma Straßenumzüge zu veranſtalten

Entlaſſung der Verantwortlichen für die ruſſiſcheeceee
T Petersburg 28 Juli Der hieſige Korre

ondent der Daily Mail teilt mit daß das ruſſiſche
riegsminiſterium bereits ausgefegt worden ſei und

daß alle die für die unvollſtändige Verſorgung des
ſagres mit Munition verantwortlich waren entlaſſen
ind Nach außen hin iſt dies bekannt gegeben durch die
Entlaſſung des Kriegsminiſters Suchomlinow und
ſeines Gehilfen Alles werde nun daran geſetzt um den
Schaden wieder gut zu machen So hat General Rußki
bekanntgegeben daß er keinen Streik dulden werde und
daß ein ſolcher als Verrat anzuſehen ſei
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Der ruſſiſche Generalſtabsbericht

W T Petersburg 28 Juli Das Große
Hauptquartier meldet Zwiſchen Düna und Nje
men keine Veränderung Kavallerie und Vorhutgefechte
dauern r Südweſtlich von Kowno wurde der Feind
in der Nacht zum 27 Juli über den Fluß Jeſia zurück
getrieben An der Narewfront nahm die Hart
näckigkeit der Kämpfe in dem Abſchnitt zwiſchen der Um

ebung des Dorfes Dobrolenka und der Umgegend der
tung Nowo Georgiewsk am 25 und 26 Juli zu Die

ſfenſive des Feindes auf dem linken Narewufer wurde
durch unſeren a Gegenangriff aufgehalten Viele
Dörfer und Gehöfte gingen abwechſelnd von einer Hand
in die andere über Jn dem Walde öſtlich von Rozan
wird der Kampf ſehr heftig Am 26 Juli warf der
Feind dort überall von Sieradz ſtarke Reſerven in den

ampf An beiden Narewufern machten wir erfolg
reiche Angriffe und einige Truppenteile des
Feindes zu ungeordnetem Rückzug Jn der Umgegend
des Dorfes Zeppelin 77 machten wir 700 Deutſche zu
Gefangenen und erbeuteten einige Maſchinengewehre
Ein Gegenangriff des Feindes von dem Dorfe Kon
ſtantinow wurde mit Hilfe von Panzerautomobilen ab
gewieſen Auf dem linken Weichſelufer warfen
wir in den Morgenſtunden des 26 Juli den Feind wel
cher eine Annäherung an die Front Nadarzyn Piaſecno
verſuchte durch einen gelungenen Bajonettangriff zurück
Zwiſchen Weichſel und Wieprz herrſcht mehr Ruhe

eſtlich vom Wieprz bis zum Bug dauert der Kampf
ort n der Gegend von Rakolupz Maidon und
ſtrowska machten die Deutſchen am Abend des 26 Juli

Angriffe mit ſtarken Kräften und nahmen einen Teile
unſerer Schanzen wurden aber durch einen Gegenangriff
wieder zurückgeworfen Die Angriffe der Deutſchen
nördlich Hrubieczow zeichneten ſich andauernd durch
einen ganz beſonderen Nachdruck aus aber wir wieſen
ſie ſtets zurück Jn der Umgegend des Dorfes Annapol
machten unſere Truppen einen lebhaften Gegenangriff
Am Bug heftige Kämpfe in der Gegend Sokal Potur
zica wo der Feind einen Teil ſeiner Truppen auf das
rechte Ufer herübergeführt hatte Zwiſchen Dunjeſtr und
Pruth fruchtloſe feindliche Teilangriffe

Auf dem Schwarzen Meere haben unſere Torpedo
boote die Hafenanlagen von Samſun Ume und Riza
beſchoſſen und an der kleinaſiatiſchen Küſte über 150
Segelfahrzeuge zerſtört 7

Das Schickſal der Nuſſen
T Amſterdam 28 Juli Jn einem Leitartikel

des Nieuws van den Daag in dem die militäriſche
Lage im Oſten beſprochen wird heißt es Mit einerSqhnelligkei und re fcherbeit die ſelbſt die größten

Bewunderer deutſcher Strategie noch in Erſtaunen ſetzen
wird vollzieht ſich das Schickſal der ruſſiſchen Streit
macht Nicht mit Unrecht iſt ſchon darauf hingewieſen
worden daß in dieſen Tagen die Frontlinie ſich in der
kurzen Zeit in der die Berichte vom Schlachtfeld ein
liefen belangreich verändern könne Von ungeheurer
Wichtigkeit iſt die geringſte Veränderung wenn dieDeutſchen den erlangten Vorteil zu behaupten wiſſen

es ſieht bereits ganz danach aus als ob dies der Fall iſt

Der Kampf um die Dardanellen
Bei Achibaba gerade wie bei Souchez

London 28 Juli Aſhmead Barlett ſchreibt in einem
Briefe von den Dardanellen vom 23 Juli Die Mehrzahl der Verluſte kommen bei der Verteidigung der

en Laufgräben vor wo der Feind der das
elände beſſer kennt mit Bomben angreift und den

Nahkampf eröffnet An der Front bei Achibaba
iſt es gerade ſo wie Souche z Siege können ebenſo
wenig an einem Tage erfochten werden wie in Frank
reich Die Abſchnitte der Linie des Feindes müſſen erſt
durch Artillerie Staub geſchoſſen dann erſtürmt und
ſchließlich gegen Gegenangriffe behauptet werden

Lion vor den Dardanellen
Athen 27 Juli Nach Privatmeldungen aus Mytilene

ſind vorige Woche die beiden Dampfer Aquitania und
Mauretania mit Truppen in Mudros angekommen

Die Truppenſendungen werden fortgeſetzt
Auch der Ueberdreadnought Lion iſt in Mudros an
ekommen Er wird in den nächſten Tagen nach der
ucht von Saros fahren Jm Vorhafen von Mudros

liegt Agamemnon mit 5 Riſſen im Bug ein
Schornſtein iſt fortgeriſſen Ferner befinden ſich in
Mudros zwei ruſſiſche Panzerkreuzer und ein Zer
ſtörer

Der Lion wurde wie erinnerlich aus dem See
efecht an der Doggerbank am 24 Januar ſchwer be

ſchädigt heimgeſchleppt Trotz der Reparatur zählt er
jetzt offenbar nicht mehr zur erſtklaſſigen Flotte ſondern
wurde nach den Dardanellen geſandt wo nach Churchills
Erklärung von den Engländern nur die überſchüſſige
Flotte verwendet wird woran ſoviel wahr iſt daß auch
Schiffe von geringer Manövrierfähigkeit vor den Dar
danellen wo lediglich die artilleriſtiſche Wirkung in
Betracht kommt verwenobar ſind

s BootesZum Untergang Jia ſiſchen oo

z Genf 28 Juli Ueber den Verluſt des frangen Unterſeeb Mariotte vor den Dardanellen

wird aus Paris gemeldet Mariotte war dazu be
ſtimmt ein engliſches Unterſeeboot abzulöſen Die Stelle

raten und ihre ne ung hierdurch ermöglicht Der
Kapitän de ig r Mariott thn dige n vorzü

Die Exploſion auf Malta
Mailand 28 Juli Zur Exploſion im Marſge

arſenal auf Malta meldet Secolo folgende Ein
zelheiten Die furchtbare Exploſion rührte vom P
einer Mine her die mit vielen anderen in derſelben
Kaſematte untergebracht war Die Exploſion die am

llichten Tage erfolgte ſprengte die Kaſematte in die
ft Ungefähr dreißig Arſenalarbeiter und

Matroſen wurden getötet Das Arſenal befindet ſich
im Dorfe Englea in der Nähe von Valetta Die Heftig
keit der Exp ken war ſo ſtork daß große ins Meer
eſchleuderte Trümmer ein im Hafen befindliches

oſpitalſchiff trafen an deſſen Bord verſchiedene
Leute verwundet wurden

Ernſte Anruhen in ganz Jndien
Jn Amſterdam ein a ene amerikaniſche

Zeitungen enthalten folgende Nachricht aus Manila
vom 5 Juli Die Offiziere und Fahrgäſte des einge
laufenen ſpaniſchen Poſtdampfers Alicante der unter
wegs Aden Colombo auf Ceylon und Singapur be
rührte berichten über ernſte Unruhen in ganz Jndien
Mehrere Aufſtände fanden ſtatt Jn Colombo ſollen
revoltierende Eingeborene von engliſchen Truppen ſtreng
beſtraft worden ſein mehrere Engländer er
mordet und Läden geplündert worden waren wurde
das Kriegsrecht verkündet die Europäer bewaffnet die
militärtauglichen engliſchen Untertanen in die Armee
eingeſtellt und Vorbereitungen getroffen um die weißen
Frauen und Kinder nach Auſtralien oder nach der
Heimat zu bringen Jn Singeyur riefen die Behörden
alle engliſchen Untertanen zwiſchen 20 und 30 Jahren
zu den Waffen auf Auch unter der eingeborenen Be
völkerung im Norden von Borneo herrſcht Unruhe

Kriegs zungdes Bundes Wer Gaſtwirte
Die in Leipzig abgehaltene Hauptverſammlung des

Bundes Deutſcher Gaſtwirte beſchloß an alle Gaſtwirts
vereinigungen Einladungen zur Gründung einer
Hauptſtelle für das deutſche Gaſtwirts
gewerbe zu erlaſſen die die Jntereſſen der Gaſt
wirte den Behörden uſw gegenüber vertreten ſoll Es
wurde ferner die Ausarbeitung und Einreichung einer
Denkſchrift über die gegenwärtige Lage des Gaſtwirts
ſtandes an den Bundesrat und alle Landesbehörden be
ſchloſſen in der um Einleitung einer Hilfsaktion für
die durch den Krieg geſchädigten Gaſtwirte gebeten wird
Lebhaft bedauert wurde von der Verſammlung daß trotz
der mißlichen Lage der Gaſtwirte immer noch neue Kon
zeſſionen erteilt werden Man beauftragte die Bundes
leitung beim Bundesrat dahin vorſtellig zu werden daß
während des Krieges und mindeſtens ſechs Monate nach
Beendigung desſelben neue Konzeſſionen unterbleiben
Ein Antrag auf Gründung von Gaſtwirte Kammern
fand Zuſtimmung Jn der Frage des Flaſchenbierhan
dels ſollen die Brauereien um Einſchränkung des Ver
kaufs von Flaſchenbier an Private erſucht werden Nach
dem erſtatteten Kaſſenbericht ſchloß das abgelaufene
Rechnungsjahr mit einem Gewinn von 1172 Mark ab
bei einem Kaſſenbeſtand von 2544 Mark Um eine
Klärung der Frage ob die Kommunalbehbörden berech
tigt ſind für den Bierausſchank Höchſtpreiſe feſtzuſetzen
herbeizuführen ſoll die Bundesleitung an maßgebender
Stelle eine Entſcheidung beantragen

Halliſcher Marktbericht
Donnerstag den 29 Juli 1915

Eier pro Mandel 10 20 M Stachelbeer p Pf 0,20 0,5 MSee pro Stück 0,95 1,90 rdbeeren v Pfd 0,60 0,70
Zwiebeln v Modl 0,120,15 Fohannisbeer Pf 0,20 25
N Kartoffeln Pfd 0,09 0 10 Heidelbeer p Pf 9,330
VBlumenkohl Stck 100,30 gen ſ 9,60Wirſingkohlp St O 10 0 15 zetr Pflaum Pf 75 90
Weißkohl p Stck 20 0,30 Pflaumenmus Pf 0,35 0,49

Jg Gänſe p Stck 1,00 1,50
Waänſe vro Pſd 00 130
Enten vro Stück 004 90
Jg Hähne v Stck 001,50

Gr Bohnen v Pf Hähne vro Stück 908 90Gurken p Stck 05 0,256 002

Avrikofen v Pſd 50 0,60 Tauben v Paar 80 ,40Kirſchen p Pfd 0,25 0,30 Kaninchen v St 00 30
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Kirchliche Nachrichten
Domkirche ref Gemeinde Freitag 30 Juli abends s Ubr

Krgtadarigeinde Freſtan abend n Uhr Vemeiuſchafts

munen 30 Juli abends 8Uhr Kriegs
betſtunde Herr Paſtor Hobbing

Witterungsbericht vom Brocken
Mittwoch 28 Juli Jm allgemeinen war die Witterung

in den letzten Tagen wolkig trübe und vegneriſch der Himmel
war vorwiegend mit ſchweren Regenwolken bedeckt und zu
weilen gingen heftige Regenſchauer hernieder Heute 10 Uhr
vormittags Barometerſtand 661 Millimeter Temperatur s Grad
Wärme lebhafter Südweſtwind Windſtärke 6 der Himmel
mit Regen und Gewitterwolken bedeckt aber außerordentlich

Mohrrüben p M 0,10
Kohlrabi v Moödl 0,40 0,45
Radieschen 4 Böch 9,10
Salgt 3 Stck

günſtige Fernſicht wie ſie ſelten auf dem Brocken anzutreffen
iſt Der Fremdenverkehr iſt und bleibt fortgeſetzt ſehr ſtark
Für die nächſten Tage dürften wir wolkiges und etwas
wärmeres Wetter in Ausſicht haben Geſtern morgen gegen
84 Uhr erſchienen von Goslar kommend 1 Militär Doppoel
decker und 1 Taube in 800 1000 Meter Höhe über dem
Brockengipfel nachdem die Flugzeuge den Blocksberg noch
mals umkreiſt hatten verſchwanden ſie in der Richtung auf

Hannover zu
W

Vorausſichtliches Wetter am 30 Juli
Zeitweiſe heiter mäßig warm keine oder nur

geringe Niederſchläge
Oeffentliche Wetter Anſage für den 30 Juli

Zeitweiſe wolkig vorwiegend trübe mäßig warm
Waſſerwärme der Saale vom 29 Juli mitgeteilt

vom Jungdeutſchlandbad 21 Grad C

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 29 Juli 1915

Saale
Weißenfels
Trotha
Bernburg 9040Kalbe 0,06

Aus dem Geſchäftsverkehr
Ein wichtiger Faktor bei der Verhütung von Jnfektions

krankheiten iſt die rationelle Pflege des des und der
Zähne Wir W a alle geh hen
durch klei eweſen den Balterien here re ein günſtigerer Boden für deren Entſtehung
und Vermehrung als in der Mundhöhle wo ſaule Wurze
und Zähne den Bakterien einen geeigneten Nährboden vieten
Durch eine regelmäßige vationelle Reinigung des Mundes
und eine mechaniſche Reinigung der Zähne mit einem be
währten mittel wie Sarg Kalodont feſtigt

fleiſch erhält die Zähne rein weiß und geſund

054Barby

0,64

a 22S z J1

1,46 eMagdeburg
Wittenberge

man dasund verhütet Krankheiten die nach neueren orſchungen auf
die Wiriung von Vakterien zurückzuführen ſind wie z B

Halsen en nerkrankungen uſw
e und die Krovie ſenc und Derlag General Anzerger fürlag von öcbruder Huck Kaanui

Konrad Pohl Politik und leton Herwann Brandes i Lokales
Gexrichtsſaal und Umgebung Ken und Sport Johannes Vronk Al
gemeiner Teil und Handel dorf Anzeigen ſämtlich in Hallt

iche Redakteure

wo die Mariotte Vorräte einnahm wurde fraglos ver
Pfennig

Sprechſtunde der Redaktion 121 Uhr miltags
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Auf dem Felde der Ehre erlitt

den Heldentod im Westen mein lang
jähriger Mitarbeiter der Schriftsetzer

Herr Paul Schröder

Ich werde ihm stets ein treues An

denken bewahren b271
Deutche Papierwarenfadrik und Drucherej

Hermann Kuhnt

Heute wurde uns von treuen Kameraden die
traurige Mitteilung daß mein heißgeliebter
braver Sohn unſer rer mvergebiiche
Bruder Schwager und Onkel

Kurt Schröter
Musketier im 230 Reſ Jnf Regt am 11 Juli
im heißen Kampfe fürs Vaterland auf dem
Kriegsſchauplatze im blühenden Alter von 22Jahren den Heldentod gefunden hat

In namenloſem Schmerz zeigen dies an
Die sehwergeprüfte Mutter

Ida sehröter als Schweſter
Familie Heyer Familie Blosechlies

Familie Förkel
Halle a Krukenbergſtr 4 29 Juli 1915

Jung an Jahren ſankſt du nieder unſer aller
Freud und Glück Nur dem Todestag kehrt
wieder du kehrſt nie zu uns zurück Nun
wir woll n die Ruh dir gönnen ob das Herz
auch klagt und weint Leiblich kann der Tod

nur trennen Seelen bleiben ſtets vereint
Ruhe ſanft geliebter Kurt

Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb am 24 Juli
infolge Kopfſchuſſes mein lieber Sohn unſer BruderSchwager und Onkel der Musketier a02158

Fritz Schröder
In tiefſter Trauer

Wwe Emillie Sehröder
Theodor sSechröder u Familie
Emil sSehröder z Zt im Felde

Nietleben den 28 Juli 1915

Am 15 Zuli ſtarb den Heldentod fürs Vater
and in Folge einer ſchweren Verwundung in
feindesland unſer langjähriges Mitglied der
trankenträger

Franz Jäckel
us Seeben 2 Erſatz Reſerve Regt Nr 16

Inhaber des Eiſernen Kreuzes
Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied

Sein Andenken werden wir in Ehren halten
Der Vorstand

Verein der Bergleute von Trotha und
Umgegend Grube Ver Karl Ernst

Am 28 Juli ſtarb an ſeiner ſchweren Ver
wundung im Lazarett zu Brünn in Oeſterreich
mein heißgeliebter Mann treuſorgender Vater
ſeiner beiden Kinder unſer lieber Schwiegerſohn
und Schwager der Unteroffizier

Ernst Krüger
Reſerve Inf Regt Nr 217

im ſoeben vollendeten 30 Lebensjahre
Halle a den 29 Juli 1915

In tiefem Schmerz
Witwe Helene Kräger geb Göltzner

nebſt Angehörigen

o220

Gestern verstarb plötzlich und unerwartet an
en Folgen einer Darmoperation der Schneider
veister

Robert Flohr
Dies zeigen tiefbetrübt an

Bertha Flohr geb Ströfer
Robert Flohr 2 Zt im Felde

Halle a S den 29 Juli 1915
e Sonnabend 2 Uhr von derepelle des Gertraudentriedhotfes aus

Heute früh 6 Uhr verſchied nach langem Leiden
un Herzſchlag unſer lieber Bruder Schwager und
Dunkel der Böttchermeiſter

Eduard Händler
3 VLebensjahre

m Namen der trauernden Hinterbliebenen

IIIIIIIIILandsberg u Charlottenburg den 23 Juli 1915
Beerdigung Freitag nachmittags 3 Uhr a2815

nnd

ſonn

Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb17 Juli mein heißgeliebter ehe
Mann unſer herzensguter Vater ruderSchwager und Onkel der Muſiker

Oskar Engel
Unteroffizier 4 Komp Landw Jnf Rgt Nr 72

Ritter des Eiſernen Kreuzes
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an die tieſ

trauernde Gattin 876Anna Engel geb Schröder
und Kinder

Halle a S Charlottenſtr 8 den 29 Juli 1915

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht daß heute morgen nach kurzem ſchwerem
Leiden unſere liebe Mutter Tochter Schwieger
tochter Schweſter und Schwägerin Frau

Lina Selma rmeeſf
geb Feldmann

im 40 Lebensjahre verſtorben iſt Sie folgte
unſerem vor 7 Jahren verſtorbenen Vater in die
Ewigkeit nach

n namenloſem Schmerze die ſchwergeprüften
nder Hannul Frauze

Rudi Franze nebet Verwandten
Halle Landsbergerſtr 65 I den 28 Juli 1915

Die h ung findet Sonnabend den 31 Juli
nachmittags 3 Uhr auf dem Nordfriedhofe von der

Kapelle aus ſtatt 875
Für die herzliche Teilnahme beim Tode unſerer

lieben Mutter ſagen wir unſeren beſten Dank Be
ſonderen Dank Herrn Oberpfarrer Witte für die
troſtreichen Worte

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Marie Trillhose
geb Kayser

Ludw Wuchererſtr 45
3 W m Zbb z 10 z vr Hafenstr 43
St 2 K u Z3bh r

z herweg r
4 Bad tiſ 268u it Gart ſof od ſp 5
Friedrichſtr 52 ſ

W ſof odt v er J LEr einstr II
Zim 2 Kam u Zubedet o ſp preisw z v s Rah

Friedrich les
in v Zu r r 19

Dank
Für die vielen Beweiſe

der Liebe u Teilnahme
beim Heimgange unſe
res teuren Entſchlafenen
ſagen wir auf dieſem
Wege ſeinen Herren
Vorgeſetzten ſeinen
treuen WMitarbeitern ſo
wie allen Verwandten
Freunden u Bekannten
unſern innigſten Dank

In tiefer Trauer
Familie Hartkopf
Friedeburag 28 Juli 1915

Dankſagung Sophienſtr 2 am Gymnaſ
Zurückgekehrt vom Il Et 5 K u Zub 656Grabe nſeres lieben Markt zu in Na l Et

Entſchlafenen 0219
Max Schönig
ſagen wir allen denen

J welche ihm das letzte
Geleit gaben und ſeinen
Sarg ſo reich mit Blu
men ſchmückten auf die
ſem Wege unſern herz
lichſten Dank Beſon
deren Dank Herrn Dr
Jenrich für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe J
Die trauernden Hinter

bliebenen
Gebrüder Sechönig

Familie Bladernagel
t

n 28 25 195

Herrſchaftl Woh nung
7 Zimmer Bad Jnnentkl

Zubeh per 1 Oktober zer Hermannſtr 13 114

2 St K u Zubehör1 10 15 zu vermieten 132
Kl z gut 15

b 410 3 vm Schilerſe
1 heizb Zim K u ZubJnnkl Duchi und Koch
gas per 1 Okt zu vermBeſ I und 7 UhrS Krukenbergſtr 22 III

Wohn ſof od T 19i en Schönitzſtr 2
Pfännerhöhe 33 I
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ſowie 2 Läden m Wohn
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4 Uhr Rathausſtr 8/9 3523
Martinsberg 24
Wohn Stock 550 M 10 15zu verm Beſ 2 Uhr 1144

Coethestr 22
l Etagen Swohnungen
beſtehend aus je 4 Zimmern
Balk ton Bad und Zubehör

FTermieimngen

Torſtr 56 Steinweg 1Wohn 2 St300 400M N J b Ahlheit
3 4 u 5 Z g Bad und
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Ludw Wuchererſtraße 33
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Eud 5 d 1 Nah Barfüderſtraße r

v Streiberſtr t Kontorrei Wohn le T Streiberſtr 34
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herrſch 3 Zim Wohn mit
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od ſpät zu vm Pr 560 M
Nähb daſelbſt I lks 63234
Frieckrichstr 25 II

Wohnung 530 Mk 10 zu
vermieten durch 3253
Oskar Knoche Krauſenſtr 27
Keinere Pohnungen

in verſchied Preislag z v
Näher Baubüro Uleſtr 3
Airchnerstr 17,
4 Zimmer Wohn 450
2 Zimmer 1 Kam 3501 Okt zu verm Näheres
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320 zu eeielen ganzen oder geteilt z ver eigenem Garten h3555
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Zb 520 M
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vie Uns n 1 mm ſerne e re etod Sue ſtr i
e am145 1 u zu vermieden L

T 1u vin Bü S 4
I 8 zur Of 0vm a r 10 III M 89922 a d d Bl
II ktv Werlehurgerſr t Sauber wmer

7817 an die Expedition
SStT 1 i i r S e

ngZub ä3 ſchöne de i n

u S dGiebichenſtein er

a nut ſ g me à 2 ungeſt gute
S i ab Exp
m erwſ 1 10 Sr ger gen de

bis 200 M Werie Off u

en vier

Billig

KarnaabeSaale
lundgines e a

do rſandFäſſer friſch eingetroffen

evtl mit beſondimmer in beſſerem ruhig
auſe geſucht Angebotemit Preis erbeten unter

dieſes Blattes
Fannt e m 310 Wohn St a uo b 210 Rordv bvz

ffu 9018 a d Exp d Bl
nen vt z verk Deffauer

e 2e Weißw Geſchod r Waner ſchen ſoeriſ
oder er inter un ettſte 7 ebraucht mStubett am a u Korr u zu mieten Off unt Matr a S Eoſa fa

10 zu We nieten S 9012 a d Exp d Bl gr Kiechelſchrenr SchreibMhn Er 4 Zim u Jub m Mübl gin ſucht von tiſch Kommode Spiegel
Hallorentr 5 r 4 mer me zum Büfett Teppi ch Näh

rot im Wohn m Gasi d Aug Nähe Gr Ulrichſtr maſchine verk r billig

vm Nä h an r t Möbelhaul Wohn I an d Exped d erb b357zu verm Ritterſtr 13 v s Kosenverg
Olearſusstr Ia Verkäufe

4 W m Loggia We
Fäeh elektr Trvel

Geiſtſtraße 21 1 Tr e321
Sitz und Liegewagen

billig zu verkaufen r
Neue Promenade 7 JM ſtelgr Reiſekoffer er

ne
Ulrichſtr 31 Mein Eckgrundſtüche e J er in Hettſtedt Freimarkt 8 in

elektr Licht an einz Perſ g den e vk Rob Franzſtr 10G 7 nufakturwarenge z vri RegSauſtraße 7 betrieben wird auch a m enſtroh
pa

rſtr 8und Zubehör zum I Oktv Wigehn a Geor Foint Füiten T Wohnr e
3 Wohnr Zb

Kam uZubeh mit Gas an ruh
eute zu vermiet Z erfr

b Max Grundmann daſ
Leeres Zimmer m Kochof

Kch nebſt mittl Hotel

Feinſte reife Eßäpfel
Gebr Kinderwagen z v
Gr Steinſtr 31 4 Tr

Kirchſtr 6 6 Nähmaſchine zu verkaufeneu Dölau 16 M Graſewew i Aue m 32 IIIill zu verkSüdſtr 59 i 1869 Buſch arnitur
Rühml bekanntes gutgeh

in Badeſtadt
Thüringens nahe Bahnhof
preisw verkäuflich Umſatzrd 25 Anz 45 Mill abelot
Inspekt Tettendern Sondershausen

ark1 v Zierſchrank
achteckig Tiſch 12 Stck
hohe echte Nußv Rohr

ſtühle Büfett Kmliſſenzu verm Streiberſtr 24 tiſch Vertifo KleiderKl Wohnungen ſof u be chrank Schreibttſchezu vermiet Zu erfrag bei Für Schneiderin oder J Schreibſekretär Trum
Hövel Streiberſtr
Rob FranestrSeitengb ,2 St W II Il
ver 10 fürs8o W an anſt ruh

n u verm b3562Ammendorf frol Wohn2 Tr 7 Dübr
erfr Wornſitgerit 15

J T r o J Stockr

Wohn
400 M

wigdörtecſir 2 pt
1 10 vigin ommergaſſe 2

J Auguſt n
vermieten Steg 2 Ste43 J m Gas u vNäh 70Vor hn58 Thlr 8

Glauchae tr t I
Wetverſte i3,pt

BVNollmannſte T

3 u 4 mr p
Möbl

Gas
Okt zu vermu erfr Tr lks Weis63

h v
im f 15 Mvm arthaſtr

ſof
19 I

Möbl Zim mit ſeparatem
Lingang zu verm 810

ryanderſtr S I
Möovlr J evtl m Penſ
v Kl
Mövl
Hallorenſtr 5,II

Brauhausſtr 23 in z
Zim m Schreibt

a Hallm,mbl ,ſep Gas Mitte
Stadt Jägerplatz 11 pt

verm
Mobl Zim W 5 M ſof zu

Karlſtr 21 I
Kl möbl St ,2 0 f 10 2 H
z vm

r

S G o Zo D Dryanderſtr
Frdl mbl

Sophienſtr 3 LJ m od ohn Klav
vm Friedrichſtr 6 IBahnn H

18 hpt
ſep Zim bill

z vm Gr Steinſtr 53 III
Eleg möbl Wohn und

Schramwer ſof od ſpät
Rathausftr 4 II 3654

Bill möbl J g O od DDozondiſtr 1 Eck Forſterſtr
Cäden NMagazine ete

Wielandſtraße 27
große helle

J Werkſtelle1626 Meter namentlich f
Schloſſer
ſtallateur paſſ

Klempner Jn
aber auch

für alle and Branch o als

geeignet pt u
Automobilſchuppen

I Stock m
W Einfahrt extra Hinterhof

ſ

vermiet
ſtraße 18119 i

of od ſpät preiswert zu
Näher Barfüßer

Kontor z390
Viktualiengeſchäft

mit Wohnung im Keller
geſchoß ev als Plättladen
zum 1

Merſeburgerſtr 47
m Wohn 5ſſ
Plättanſtalt

10 15 zu vermieten
Forſterſtraße 39 1156

Laden
für Obſt

rüne Ware od Waſch u
1 Okt 1915

zu verm Frau Ganz z4
Laden mit
verm 1 Oktob 1915
Neubau Geiststr S kcke
lücen Kontor im Erdgesch lagerkeller

möbl Zim m voll Penſ
od Mittagstiſch Off m Pr
unt T a d Exv d BlJa Frau ſucht p ſof v

W e od dueher2 dis n L 2651 an d Fil
ein zog d l Leſbeſgerlte ehe

Merſeburgerſtr 47
ohnung zu

3189

g Mann Kriegsinval ſucht
8 Nähe Riebeckplatz arst8

9 eine kl Wohnung in
beſſ Hauſe beſtehend aus

immern mit Zubehör
Riebeckplatz Off m

vm ZuW

u mieten

Weißnäherin kleines
I Woll u Weisswarengesehüft

mit ſchön Wohn ſof weg
G v per W Dff u

13 a d Exp BlAltes gutes ekoſt n
Materialwar Geſchäft mit

m nebſt Wohnim Eckhauſe Gr Schloßgaſſe 7 1 10 zu verm event
Hans billig zu verkaufen

Wmſüodiet

mit Schränkch
verkaufe jetzt

ſehr billig
Friedrich Peiſeke

Geiſtſtr 25 e263

Awuteferkel
at abzugebentädt n o2 Futterſchweine zu ver

Bruckdorf Bergſtr 3
ickmit Garten De geſwr wenn

Zinshaus im Zentrum in
pt enomm wird Offert

an die Exp d BlKestaurant äastnof

Kuh mit e verkauf
r

VJmnge Dackel W3559

mit Stammbaum zu verk
auch and Geſchäft z kauf od Eisbein Jutgeſchat Ecke
u vacht geſ Offert an die Kleinſchiniede teinſtrnie eire dermrir 7 Weiß5

2 gute Arbeitspferde
Däne und Oſtpreuße

ſtehen zum Verkauf Merſe
burg Lauchſtädterſtr 34
Ueberz Arbeitspferd
dämpfig verkauft h2160

Rittergut Morl
Telephon Halle a S 128
5 ſchw Arbeltspferde
4 leichtere Pferde paſſ für
jedes Geſchäft ſind preisw

a Wansfelderſtr 298 Stück Kaninchen wegen
Aufgabe der Zucht zu vert

Adolfſtraße 6 pt0 t 9 Hainmellnner

zu verkaufen bei a2813
Lina Fränzel Osmünde Nr 610 Rinder
teilw trag hat ſof abzugeb

Städtiſches Landgut
Halle aS Gimritz h3262
Ein mittleres Pferd z ver

KönigFr Struhel
Grugen

billig zu verkaufen 6 v präm u ind preis
Rein Königsberg 5 z vk Lindenſtr 51 e

Telephon 2409 Flvtter zugſeſt Eſel preis
j wert zu vert Zu erfr i dAber Schre aschipe Fil d Bl in Rieda a02262

e Jungerſagt neu billig zu vertaufen

Hypotheken

2000 Mk auf 1 J gegEr onhetarhche Sicherheit u

hohe Vergütung ſof geſucht
Off u L 2691 an die Filiale
d Bl Leipzigerſtr 34 7686

Kapitalien
r

kauft od Darlehen auf sol tenegibt
O Zranit Iacobstr 44 7

17

ger u Klappwag neu
bill Gr r wir 40 I Hdlg

Mehbel
neu u gebr einfache u beſſ
in groß Auswahl verkauft
noch zu alten Preiſen 812

t

h S
NMeumarkt
Fischhalle

Geiststr 33 Tel 655

Seefische Nabrhaft
Drgtgheng e h ſener zit

Pf Schellr e gebettet
n empfehle tägl friſch
un Rieſen LaLager feiner halt

zu empfehlen fürSanere Sardinen 4 g h

300 kerz GraezinLampe f Eine goldene Serrentente

oder 1 darüber

einz ,ſow ganze Einrichtun
u zahle hohe Preiſe Tel 3

Kaufe zu hohen Preiſen

Schube Recht baldige
Offerten erbitte nur per Poſt

d wenſo Bielengegehirre
ſucht ſofort zu kaufen
Städt Landgut Gimritz
Kaufe ſtets Möbel
u èahle dis die Jexbrgtt Preſſe

iedrieh SschiriothKl Ulrichſtr 34 h03179
Herren u Dam Fahrrad

u Nähmaſchine zu kauf geb
Off u A 804i an d Exp d Bl

Gut erh Herrenkl Waſche
Schuhw uſw kauft u holt ab
Cl Fressler Adolfſtr 1 o207
Wohnzimmer Gaslampe
zu kaufen geſucht Off an
Kelm Landsbergerſtr 53 II

Guterhaltenes Rad t
kaufen geſucht Off mu U 8998 a d Exp d B

Guterh Herrenrad
u kauf geſ Off m Pr udo r Er et
Handrollwagen

zu kaufen rünſtraße z
Ein einsp Pflug

u kaufen geſ Wilhelm
ander Brachwitz a2811Guterh gebr Klappwagen

z kf geſ Off mit Preis
Jantzen Rud Hayntſtr 221 gebr Fahrr zit
kf gel Streiberſtr 32

Kaufejed Poſt 333

ſing Kanarien
aune u iung erſte
rut nur reden 30 Juli b266
G Kammer

Brunoswarte II
S Kaufe aſte Lanarien

häbne welche noch
flott ſingen u junge
in r erſter Brut

elbe Weibehen zu
ſt Preiſen nur

Hartinstr I6
Casth 1 Ftadt Le

la
Seuwarze Rmalllo Brosehe

Goldrand verloren Bitte
abzug Wilhelmſtr 33 U

Faſt neues Fahrrrdgen 446879 geſtohlen

Ler meldet wo das Rad iſt
erhält 10 Mk Belornu g 5
R Funk Jacobſtr 42 vEin lila ſeid Da men

ſchirm mit ebenſolchem Be
zug ſeid Quaſte und graugebogenem Horngriff ver
loren Gegen gute Belohn
abzugeb Kirchtor 2Ma I
R Handarbeit Taſchen
tuch verloren Geg Belohn
abzug Gr S ſtr 56 II

kllegen Füneer

Ia G Tr
per 50 Stück 00

Schwanen Progerie
Leipzigerſtraße e 371ſnn Jahn hwwall

Pomben ete

Marktplatz 15 u Et
Eingang Kühler Brunnen

prig risenler

eckl Gr Steinſtr 4Gute Geige billig zu verkaufen 63556

Delitzſcherſtraße 9pit Kaſten b z verk Off unt
D 9004 an die Exv d Bl
cceeeeeeeeeeeeeenea

Juſektenpulver e247

Pereat
gegen Sehwaben Flähe
Wanxen Fliegen uſw
iſt die Wirkung unerreicht

An
1 Gaskrone

2 Gaszuglampen 1 Lyra
1 Ampel 1 Kinderbettſtelle
umzugshalb bill z verk

Steinweg 25 II r

Sonnabend den 31

Eine Gjährige belgiſche F
Vier Z jährige4flammig

Zwei 2

Vier beig en

Pferde
Verkauf
Juli nachmittags 3 Uhr

werden folgende Pferde meiſtbietend vo rkauft

belgiſche Stuten gedeckt
Ein jähriger belgiſcher Wallach

eiahrige hannoverſche Fohlen
Fin 2 jähriger bel giſcher Hengſt
Vier 1ejährige belgiſche Fohlen

Roitzſch Kreis Bitterfeld C Prark 7

Dr D S Nannherat
J

ohlenſtute mit Fohlen

b209
u einige ältere Pferde

Frack Anzug ſchl F prswz verk Rob Franzſir 10
Wegen Vmzug

zu verkaufen

Se Jahren
rahrtt alkerhöchste Preise getrag

Se St Herrenkieider
a r n Jiongue Vaſett Servier huhwerk Nachlaſſe

tiſch Schreibtiſch Bücher e r uregale Gartenmöhel uſw Bei Beſtellung d Poſtkartoder Tel Nr 4880 Komme
Rudolf Haymſtr 18 II ſofort auch außerhalb e300urken u ſagertrauſſäsger Ein und n haus

billig zu verkaufen Seht 22 am
Röderbers 9

Sanbere Warchfrau
S lemvf ſich Nicolaiſtr 8 l e

Kranſenbſlegerin ſehr ge
wiſſenhaft in all Fächernm
beſte Empfehlungen empf
ſich Thomaſiusſtr 49
e D ucke
o metsprogen

vrrichwinden durch
Viloloettar Creomeo

Doſe 1 Mkuach außerh Porto 20Vſg
Dufthnauwus wans

Poſtſtr am Leipz Turm

zu kauf eſucht Off u S 8916
an die Exped d So

aufe el
Fr Strubel Königſtr 28 3

Sämtliche Herrenſachen u

H Reiter Gr Wallſtr 16
Grosse gebrauehte Aummneſe

rer

T

c

P

r

e



darübe
u S 8916

a2140
bel
ichtung
Tel 3300
tr 28re
ichen u
baldige
ver Poſt
ſtr 16
ummeſe

gehirro

jimritz

öbel

Preiſe
ioth

b03179
ahrrad
auf geſ
p d Bl
Waſche
holt ab
1 o207

niſtr 22

t def zit
22

oſt alte
narien
ng erſte
Freitag

6266

merrte 1 II
anarien
he noch
u junge
er Brut
ſchen zu
en nur
instr 16
sehnler

rosehe
Bitte

3 II
rrd
len
Rad iſt
ung
42 p
amen

m Be
d grau
f ver
Belohn

aſchen
Zelohn

II

e W e e h er e u c e v e 4 rAh e

Tonnerstag 29 Juli 1915

Lokales
walle den 20 J d

Kinder
An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen ein Bibel

vort das in gewiſſem Sinne auf nichts ſo gut und
deutlich paß wie auf die Erziehung der Eltern die ihre
Kinder fürs Leben tüchtig machen ſoll Man könnte
das Folgende auch überſchreiben Exziehungsfolgen und
fehler denn nichts zeichne oft ſo klar den Geiſt eines
Elternhauſes wie das Benehmen der Kinder wenn ſie
ihm fern ſind

Es wird jetzt unendlich viel e über die Ver
rohung der Jugend Man mag darin Recht haben Der
Schule allein zumal in den Jetztzeit kann man die ſchwere
Aufgabe nicht ſtellen die Jugend auf den richtigen
Weg zu führen und zu halten Und wenn die Eltern
nicht wollen oder verſtehen manchmal auch nicht können
re Pflicht tun iſt es arg beſtell um die jungen len
ber neben manchem Traurigen und Rohen das man
ſieht zeigen ſich doch auch oft Szenen die Freude be
e und fröhliche Hoffnung für kommende Zeit er

wecken

Fährt neulich eine Kinderfrau ein luſtiges Dingel
chen auf der Promenade das allen Spielkram lachend
aus dem Spor en wirft und nichts lieber ſieht als
wenn die Muhme ſich bückt So trudelt auch ein großer
Silberreif rückwärts Zwei Jungen ſitzen an der Bordkante ſpringen auf der eine daſcht den Ring und he di

An der Ecke ſetzen ſie ſich wieder und ahnungslos fährt
die Frau zwei dreimal an ihnen vorüber Schließlich
merkt ſie den Verluſt und ſucht Ein zwölfjähriger
Junge läuft barfuß flink vorüber Du ruft ſie guckedich mal um die Kleene hier hat n Silberrad verloren
eben hat ſie s noch gehabt Er ſchaut rechts links
findet nichts und rennt weiter bis an die Ecke zu den
Jungen Da hebt ein Tuſcheln und Köpfezuſammen
tecken an Und ganz plötzlich liegt der Kleinere der bei
en über den Knieen des Großen und kriegt jämmer

liche Hiebe Er ſchreit wie am Spieß daß eine vor
übergehende Frau ganz ärgerlich fragt Großer Bengel
was hauſte denn den andern ſo Noch ein paar tüch
tige Hiebe dann läß er los und ſagt ganz ruhig Das
is mei Bruder Der hat jeſtern s ſimte Jebot jelernt un
heite habch n die Erklärung dazu jejem Lacht rafft
den Ring vom Boden und läuft zu der Frau die ihm
freundlich einen Zehner ſchenkt derweil der Bruder
heulend mit dem Kameraden abzieht

Auf die breiten Zemen platten einer Brücke hatten
unordentliche Hände eine durchnäßte graue Tüte ge
worfen die im Zerfallen zerplatzte und als Jnhalt girko
kerne weit umher verſtreute Ein fünfjähriger Bub iſt
eifrig beſchäftigt all die feuchten Seinchen wieder auf
zuſammeln und wie die Perlen einer Kette aneinander
gereiht auf die Steinplatten zu legen t ein
alter Herr daher in der Hand einen derben Soock
ſieht n Sonderling ebenfalls einen Augenblick
zu un gtDu was machſte denn da Wozu ſoll der Unfug
Gleich ſcherſt dich weg mit deinen Kirſchkernen

Unentwegt packt der Fleißige Steinchen an Steinchen guckt dabei auf und berichtet nz ernſthaft Nu

dadriber ſolln de Leite doch äbent fallen
Der Stock hebt ſich vom Boden Dummer Junge

unterſteh dich Da wird das ernſthafte Ge
ſicht weinerlich Aengſtlich faſſen die ſchmutzigen
kleinen Finger das Geländer

Nu aber ja doche mei Vatermach s heeme alleweile och ſo mit meiner Mutter in der
Kiche Wenn ſe ausjlitt freit er ſich un lacht ſehre
Und ſat immer Sie te du werſt der ſchonſt noch mal

Jenicke brechen nd denn funzt meine Mutter
immer

Ganz erſchrocken ſahen vier Augen auf den kleinen
Sünder der doch nur Opfer väterlichen Beiſpiels war
Und trotzdem ihm erklärt wurde warum man ſo e was
nicht tun dürfe ſchien dennoch die häusliche Gewohnheit
die größere Macht über ſeinen Kindergeiſt zu beſitzen
Mei Voter macht s aber Damit lief er weg die

Kirſchkernſchnur uns zur Vernichtung überlaſſend
Auf einer der Peißnitzbänke ſitzt ein junges Mädchen

Hand in Hand mit einem Rekruten nz vertieft
plaudern Feldgrau und Roſakleid Auf dem a davor
ſteht ein Kinderwagen das Verdeck herunterge

Ein Blondkopf mit Hängezöpfen geht vorbei anz
langſam Das Näschen ins Jungmädelbuch vom Trotz
kopf geſteckt Neben dem Wagen heb ſie den Blick
Klappt im Nu das Buch zu und m auf die weiße
Woilldecke auf die lichtblauſeidenen Buchſtaben Bubi
Faßt den Griff kehrt den Wagen um ſchlägt die Laube

och und nimmt ganz ſachte das Kindchen hoch
Die Nachfolgenden hören die zornig ſcharfe Kinder

ſtimme Pfui doch Sehen Sie denm gar nicht wie die
heiße Sonne dem Kleiren grad in die Augen brennt
Er möcht ſo gern gucken und kann nicht Der kann
überhaupt blind davon werden Jetzt tanzen ihm ſtcher
lauter grüne und ſchwarze Ringe vor den Guckaugen
Das geht einem doch immer ſo wenn die Sonne ſo
lange auf die Augen ſcheint Und wie das arme ſüße
Jungchen ſchwitzt Pfui Sie ſind herzlos

Sie nimmt das kleine Weſen hoch wiſcht ihm die
erlenden Schweißtropfen ab kehrt das heiße Kiſſen um
ockert die Decke und läßt dann den Schützling langſam
urückgleiten Schau mein Kleiner ſo hübſche ſchwarzDraune Aeugchen haſt du kannſt du mich ſchon ſehen

Und als Bub freundlich acht fliegt ein Freudenſ ein
über das liebe junge Geſicht der Zwölfjährigen Aber
die blauen Augen verdunkelt noch immer zornige
Empörung

Sie möchte ich nicht bei uns haben Fräulein Sie
dürften unſere kleine Hedi nicht fahren eines Tages
käme mein Schweſterchen tot oder blind nach Hauſe
oder hätte den Sonnenſtich bekommen

Wie von kaltem Strahl getroffen ſteht das Mädchen
vor der jungen Richterin während der Feldgraue nach
verſtohlenem Händedruck ſich ſeitwärts in die Büſche
ſchlägt Dann nimmt es den Wagen und fährt wortlos
weiter auf ſchattige Wege während Bubi die Augen zum
Schlaf ſchließt Ein lobendes Wort zaubert warmes Rot
in die Wangen der kleinen Lehrerin und freundlich geht
ſie noch ein Stück Weges mit den Zeugen der kleinen
Scene Und die dürfen unterwegs einen tiefen Einblick
tun in ein reiches weiches Kindergemüt deſſen natürliche
ute Anlagen durch ſorgfältige Erziehung zur ſchönſten

Blüte ſich entfalten
Ein anderes Bild Vor wenigen Tagen Ein Junge

hatte einen Zehner gefunden Mit vier Kameraden
die ſich ſchnell ihm zäggſeſlt hatten beriet er die Ver
wendung War ſelbſt für Ueberweiſung an die Sparkaſſe paheim Aber die vier anderen lockten Der erſte

Franze heeme tran da nimmets deine Mutter jib s
här mer wolln Schnunkſe holn Nee Ganz ent
ſchieden Der zweite Nee Franz Kerſchen dafür
koofen Nee Schon weniger entſchiedenDer rritte Was n denne Kerſchen Tucks här J
hole Zijaretten Finfe fürn Zähner eder eeneRee doche Das derfn mer niche Aber der Einwand
klang ganz leiſe Der fünfte war der größte und
ſtärkſte Der fragte nicht erſt Nahm dem Kameraden
das Geld einfach trotz Widerſtand und Weinen aus der
Hand Lief in den nächſten Zigarrenladen die anderen
x Und als der kleine Finder ob des Ver
uſtes gar zu arg weinte ſtießen ihn die drei drohend

an Biſt ſtille Sonſt kriſte am Ende jarniſcht von
Brömmen ſeine Zijaretten ab

ind der das beobachtete hat dabei an d ltkriegdenen müſſen und aus dem Tun der Kurie

erkannt wie wenig der und ſein Eigentum
unbeugſamer e ihmb ü kann ir ReGewalt zu ſchüßen
t gegen Verſuchung m

J ZZ J SJ CTDJDas Eiſerne Kr e ge grurge ver grn
Gefr Eckardt im Jnf Regt Nr 62 des
Schneidermeiſters Heinrich Eckardt hierſelbſt dem
Unteroffizier Franz Schulze im e Nr 225
unter gleichzeitiger Beförderung zum Vizefeldwebel dem
Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Walther
Schüler der Hell pen Bauſchule Sohn des Amts
ſekretärs a D und Schriftſtellers Emil Müller dem
Leutnant May von hier Auguſtaſtraße 12

Ueber eine Erhebung des Kartoffelverbrauchs be
findet ſich eine Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats
im Anzeigeteil der heutigen Auflage

Vorſicht mit Hutnadeln Die hieſige Polizeiver
waltung gibt im Jnſeratenteil der heutigen Auflage
eine Verordnung erneut bekannt wonach Perſonen die
Hutnadeln an öffentlichen Orten nicht derart berwahrt
tragen daß andere Perſonen nicht dadurch gefährdet
oder beſchädigt werden können mit Geldſtrafen bis zu
30 Mark belegt werden

Kriegsfreiwillige Dolmetſcher geſucht Dienſt
pflichtige Perſonen oder nicht dienſtpflichtige die als
Kriegsfreiwillige eintreten wollen können wenn ſie die
ruſſiſche polniſche kleinruſſiſche littauiſche franzöſiſche
walloniſche flämiſche oder engliſche Sprache beherrſchen
als Dolmetſcher bei Gefangenenlagern Verwendung
finden Meldung beim Bezirkskommando

Nationaler Frauendienſt Es ſei hier nochmals
darauf aufmerkſam gemacht daß die Geſchäftsſtelle des
Nationalen Frauendienſtes Burgſtraße 45 bis zum
14 Auguſt geſchloſſen iſt Auch ſchriftliche Geſuche
können daher erſt nach dieſer Zeit berückſichtigt werden

Fürſorge für die erblindeten Krieger Außer den
vor einigen Tagen genannten Spenden für Kriegs
blinde ſind in den letzten Tagen wieder folgende er
freuende Gaben beim Kriegsblindengrundſtock des Hilfs
vereins für Blinde Halle a eingegangen Durch die
Firma Bruno Freytag Leipzigerſtraße Frauengruppe
Kriegerverein Halle 30 Leopold Stein Frankfurt
5 von dem Arbeiterperſonal der Firma Heine u Co
Halberſtadt 200 M Allen Gebern herzlichen Dank

für Kriegsinvalide Jm Be
nehmen mit dem Zentralausſchuß der Deutſchen Ver
eine vom Roten Kreuz erläßt der Deutſche Handelstag
folgenden Aufruf

An Deutſchlands Arbeitgeber Volk und Regierung ſind
einig in dem Bewußtſein der heiligen Verpflichtung denen
die im Kampfe für die Sicherheit und Ehre unſeres Vater
landes eine dauernde Beeinträchtigung ihrer Geſundheit und
Arbeitsfähigkeit erlitten haben eine ſo hoch wie möglich zu
bemeſſende Entſchädigung aus öffentlichen Mitteln zu ge
währen Daneben aber geht das nicht minder wichtige Be
ſtreben den Kriegsinvaliden in dem erreichbaren Maße zur
Verwertung der ihnen verbliebenen Arbeitskraft zu verhelfen
Dahin zielen die mancherlei Maßnahmen und Einrichtungen
um durch zweckmäßigen Erſatz verſtümmelter Gliedmaßen eine
gewiſſe Leiſtungsfähigkeit wiederherzuſtellen oder den durch
körperliche Beſchädigungen an der Ausübung ihres bisherigen
Berufs Verhinderten ein Umlernen und Einlernen in neue
Tätigkeitsgebiete zu ermöglichen So nützlich und wertvoll
ſolche Fürſorge iſt ſo kann es doch nicht gelingen allen Kriegs
invaliden auch nur für beſtimmte Verrichtungen eine normale
Verwendbarkeit wiederzugewinnen und vollends werden für
eine kürzere oder längere U ebergangszeit ihre Leiſtungen
hinter denen anderer Perſonen notwendig zurückbleiben Hier
erwächſt den deutſchen Unternehmern eine beſondere und
dringende Aufgabe Sie werden es ſich angelegen ſein laſſen
müſſen ſolche Kriegsinvaliden ungeachtet ihrer zeitlich oder
dauernd verminderten Arbeitsfähigkeit und nach Maßgabe
derſelben ſo weit wie möglich in ihren Betrieben zu beſchäftigen
und bei der Anſtellung ſogar vor anderen Bewerbern zu be
rückſichtigen Auf dieſe Weiſe dazu beizutragen daß die noch
vorhandene wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit unſerer Kriegs
invaliden ſowohl zugunſten der Betroffenen ſelbſt wie für die
Geſamtheit praktiſch nutzbar wird iſt eine ernſte Pflicht der
deutſchen Arbeitgeber eine Pflicht gegenüber den Wackeren
die mit für ſie geblutet und gelitten haben eine Pflicht auch
gegenüber dem Vaterlande das mehr denn je jetzt und in
Zukunft der Erhaltung und Heranziehung aller Kräfte ſeines
Volkes bedarf

Die amtlichen Handelsvertretungen des Deutſchen
Reiches werden erſucht werden im Sinne dieſes Auf
rufes zu wirken

Die Rückkehr nach Polen iſt nicht en geſtattet
Das ſtellvertretende neralkommando des 4 Armee
korps macht bekannt daß die Aufforderung des Chefs
der Kaiſerlich Deutſchen San für Polen
links der Weichſel vom 6 Juli 1915 zur Rücklehr nach
Polen ſich nur auf ſolche Leute bezieht die in keinem
Arbeits oder Dienſtverhältnis ſtehen Demnach iſt jeder
Arbeiter ſtrafbar der ſeine Arbeitsſtelle ohne Geneh
wierpt des Arbeitgebers und zuſtändigen Landrats
verläßt

Selbſtzünder Zigarren Neuerdings ſind Zigarren
zur Verſendung ins Feld in den Handel gebracht worden
die an ihrem vorderen Ende mit einer durch Reibung
entzündbaren Maſſe verſehen ſind Dieſe ſogen
Selbſtzünder Eszet Zigarren gehören zu den
leicht entzündlichen Gegenſtänden die nach der Poſt
ordnung zur Verſendung mit der Poſt nicht zugelaſſen
ſind Vor Zuwiderhandlungen wird dringend gewarnt

Feldvoſtpädchen mit rohen Eiern und feige
Obſt Zur Verſendung von rohen Eiern und friſchem
Obſt nach dem Felde werden oft dünne Pappkaſten ver
wendet daß viele Sendungen ſchon bei der Poſtſammel
ſtelle mit biete Umhüllung eingehen Dadurch
hat aber auch der Jnhalt gelitten die Eier ſind zer
brochen und ausgelaufen und das Obſt iſt zerdrückt
Viele Sendungen müſſen daher bei der Sammelſtelle
vernichtet werden Die Flüſſigkeit beſchmutzt oder ver
dirbt aber häufig auch noch andere Feldpoſtpäckchen ſo
daß ſich die Abſender der Feuchtigkeit abſetzenden
Lebensmittel der Gefahr ausſetzen für die daraus ent
ſtehenden Nachteile haftbar gemacht zu werden Es wird
daher dringend vor der Verſendung roher Eier und von
friſchem Obſt abgeraten

Enthält keine ſchriftlichen Mitteilnngen Die
Beſtimmung wonach Päckchenbriefe mit Wareninhalt an
deutſche Kriegs und Zivilgefangene im Auslande den
Vermerk Enthält keine ſchriftlichen Mitteilungen
tragen ſollen wird vielfach nicht beachtet Es wird daher
im Intereſſe der Abſender erneut auf dieſe Vorſchrift
hingewieſen Sendungen ohne dieſen Vermerk dürfen
von der Poſt nicht befördert werden

Militärperſonen iſt gewerbliche Nebenbeſchäftigung
verboten Der ſtellvertretende Kriegsminiſter bringt im
Reichsanzeiger wie alljährlich zur allgemeinen Kennt

nis daß den Unteroffizieren und Mannſchaften der Ar
mee dienſtlich verboten iſt innerhalb ihrer eigenen oder
einer fremden Truppe oder Behörde Zivilperſonen oder
den Handwerksmeiſtern der Truppen und der militä
riſchen Anſtalten ufw zur Ausübung des Gewerbe
betriebes Beihilfe zu leiſten insbeſondere durch Ver

ch mittelung oder Erleichterung des Abſchluſſes von Kauf

e h en und dergleichen DenUnteroffizieren und Mannſchaften iſt befohlen von jeder
an ſie ergehenden derartigen Aufforderungen ihren Vor
geſetzten Meldung zu machen

Schützt die Ernte gegen Brandſtiftung Die Ernte
e begonnen Da muß auch der Ruf bei uns Widerhall
inden der von den e rn en derihn t ützt die Ernte gegen iftungAuch die W e haben geſeror durch rote

läge e don Hrandfti füP d e er ſetden e rften S mr adſtiftungen nochmals jener en
S vorſ T randſtiftungen ſteht bekanntlich zur
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Vorſicht vor kalten G Wenn der Som
mer einmal in unſern wie er ſein ſolld h wenn er uns eine große HZib zukommen läßt dann

viele Menſchen vor Durſt umkommen zu müſ
en Nun iſt aber zur Stillung des Durſtes keines

ein möglichſt großes Quantum von Flüſſigkeiten
nötig Wer ſich daran gewöhnt hat ſeinen zu
u meiſtern der kommt auch mit einem recht geringen

n et im n ſtnehmen iſt gar nicht ratſam denn zuvie üſſigkeitem Magen einverleibt ſchwächt den Verbanun s

apparat Noch weniger ratſam aber iſt es bei großer
ge zu kalte Getränke genießen Kommt man inein Sommerlokal dann vort man recht häuſig die Auf

arg Kellner nur eiskalt das Bier Nichts i
aber verkehrter als eiskaltes Bier zu trinken denn ſol
ches vermag nur zu leicht die ſchwerſten Magen und
Darmleiden zu erzeugen Gar mancher hat ſich ſchon
durch Hinunterſtürzen eines Glaſes eiskalten Bieres
ein Magenleiden geholt das er nie wieder losgeworden
iſt Auch vor Genuß ſonſtiger eiskalter Getränke iſt
nur auf das dringendſte zu warnen Eine Krankheit
iſt leichter geholt als geheilt Alſo Vorſicht

Das Liebeswerk deutſcher Franen Die Vereine für
Frauenhilfe haben in dankenswerter Weiſe dazu geholfen das
im Kriege anfangs drohende Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit zu
bannen ſie haben es ſich angelegen ſein laſſen für die Her
ſtellung von Hiebesgaben für unſere Truppen und für die
Ausführung von Aufträgen der Militärverwaltung das große
Heer der Heimarbeiterinnen gegen lohnenden Verdienſt heran
zuziehen Um wie große Summen es ſich bei der bezahlten
durch die Frauenhilfe vermittelten Kriegsarbeit beider
Gruppen handelt geht ſchon aus einigen wenigen Beiſpielen
hervor Nach annähernder Schätzung die genaue Be
rechnung konnte noch nicht abgeſchloſſen werden beträgt der
Wert der Liebesgaben die allein durch die Berliner Sammel
ſtelle an die Front gingen etwa eine Million Mark wovon
abzüglich der Koſten für das Rohmaterial doch mindeſtens die
Hälfte als Lohnwert gerechnet werden muß Aus den Be
richten geht auch hervor daß einzelne Kreisverbände und
Vereine ganz bedeutende Summen an Arbeitslöhnen für
Liebesgaben verausgabt haben ſo zum Beiſpiel der Kreis
verband Delitzſch 6000 ein einziger der 24 zum Königs
berger Stadtverbande gehörigen Vereine 8000 M und die
Berliner Arbeitsvermittlungsſtelle nur für Stricken von
Strümpfen über 10 000 M Noch weit größer ſind jedoch die
Summen die für Aufträge der Militärverwaltung durch Ver
mittlung der Frauenhilfe arbeitsfreudigen Heimarbeiterinnen
zugehen So konnte die Arbeitsvermittlungsſtelle die die
Frauenhilfe gemeinſam mit dem Gewerkverein der Heim
arbeiterinnen Deutſchlands in Magdeburg errichtet hatte allein
an Arbeitslöhnen weit über eine Million Mark auszahlen
und die Berliner Vermittlungsſtelle beſchäftigt jetzt dauernd
1300 bis 1400 Heimarbeiterinnen d h fünf bis ſechsmal ſo
viel als früher mit lohnender Arbeit für die Militär

verwaltung

Die Wirkung des Krieges auf die Gerichte Die erſte
zahlenmäßige Nachweiſung über die Wirkung des Krieges auf
die Jnanſpruchnahme der Gerichte liegt jetzt von den preußi
ſchen Gerichten aus dem Jahre 1914 vor Die neu eingeführte
Anordnung einer Geſchäftsaufſicht zur Abwendung des Kon
kursverfahrens erging in 2012 Fällen Davon ſind 546 be
endet Geſchäftsaufſichten wurden 1490 angeordnet Ueberall
zeigt ſich eine erfreuliche Abnahme aller Geſchäfte der Gerichte
obgleich nur ein Teil des Berichtsjahres in Frage kommt So
fiel bei den Amtsgerichten in Stvafſachen die Zahl der An
träge auf Erlaß von Strafbefehlen außer Forſtſachen von
203 481 im Jahre 1913 auf 170 874 im letzten Jahre Die
Privatklageſachen verminderten ſich von 116 980 auf 95 518
die Ankllageſachen wegen Vergehen von 342 889 auf 388 879
wegen Uebertretungen von 178 460 auf 149 031 uſw Bei den
Landgerichten waren ſtatt 779 576 nur 664 802 Anzeigeſachen
anhängig Hauptverfahren gab es vor den Schwurgerichten
ſtatt 3185 nur 2625 vor den Strafkammern in erſter Jnſtanz
ſtatt 767 596 nur 59 354 in der Berufungsinſtanz ſtatt 78 102
nur 64 751 Bei den Oberlandesgerichten fiel z B die Zahl
der Reviſionen gegen Urteile in der Berufungsinſtanz von
6348 auf 5513 Ebenſo ging die Zahl der bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten zurück Bei den Amtsgerichten wurden ſtatt
2 282 558 nur 2021 016 Mahnſachen gezählt gewöhnliche
Prozeſſe ſtatt 1811 318 nur 1 526 016 Arreſte und einſtweilige
Verfügungen ſtatt 57 848 nur 47 271 Selbſt Zwangsverſteige
rungen von Grundſtücken waren ſtatt 34 533 nur 24 943 an
hängig Auch die Zahl der Konkursverfahren fiel von 5442
auf 4374 Die freiwillige Gerichtsbarkeit wurde ungefähr in
demſelben Verhältnis weniger in Anſpruch genommen Die
givilkammer der Landgerichte hatten ſtatt 114 803 nur 98 541
gewöhnliche Prozeſſe Prozeſſe in Eheſachen ſtatt 18 826 nur
16 129 Auffallend iſt der geringe Rückgang der Streitſachen
vor den Kammern für Handelsſachen ſo bei den gewöhnlichen
Prozeſſen von 24 065 auf 23 033 der Urkundenprozeſſe von
23 460 auf 21 870 Jn der Berufungsinſtanz fielen die bürger
lichen Streitigkeiten von 78 462 auf 58 740

Die Betriebseinnahmen der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Geſellſchaft ſtellten ſich im Monat Juni 1915 wie folgt Aus
dem Perſonenverkehr 22 964,67 M im Juni 1914 31 953 68
Mark aus dem Güterverkehr 48 741,70 M G0 819,25
aus ſonſtigen Quellen 1459,14 M 265,25 M zuſammen
73 165,51 M 93 088 18 Jm Monat Juni 1915 waren
die Einnahmen mithin um 19 872,67 M niedriger als im
gleichen Monat des Jahres 1914 Die Geſamteinnahmen be
trugen in der Zeit vom 1 April bis zum 30 Juni 1914

292 536,11 in den glei Monaten d J 1915 238 039 46
Mark im Geſchäftefahre 1915 16 alſo weniger 54 495 65 M

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königl Oberberg
amts zu Halle a S Beim Oberbergamte wurde der Kanzlei
diätar Mentzel zum Oberbergamtskanzliſten ernannt Der
Bergaſſeſſor Gro wird als Hiflsarbeiter in der Berg
abteilung des Miniſteriums für Handel und Gewerbe in
Berlin beſchäftigt Der Bergreferendar Cordier erlitt den
Heldentod Die Berghaubefliſſenen Rüter und Schlauch
ſind zu Bergreferendaren ernannt worden

e Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev Stadtmiſſion
bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag um 414 Uhr in
der Nähe des Waldkaters zu halten Der Poſaunen und der
gemiſ Ehor werden mitwirken Abends 8 Uhr findeteine e im großen Saale der Stadt
miſſion Weidenplan 4 ſtatt wo Herr Pfarrer Bach über das
Thema Ehrliche Bundesgenoſſen ſprechen wird

Walhallatheater Geſtern zu Fritz Thurms Benefiz war
das vollſtändig ausverkauft Die wackeren Tymians
bleiben nur noch drei Tage hier am Sonnabend iſt Ehren
abend für die Mitglieder wobei dieſe nochmals mit einem
total neuen Soloteil aufwarten Jeder Soliſt tritt an dieſem
Abend auf der Spielplan erfährt dadurch eine große Be
reicherung ſo daß am Sonnabend di Vorſtellung ſchon8,10 Uhr beginnen muß Karten hierzu ſind ſchon ab heute zu
haben Ab Sonntag 1 Auguſt ga im Walhallatheater
die aus 36 Perſonen beſtehende Curt Olferſche Operetten
eſellſchaft und wird als erſtes Stück Paul Lincke s neueſte
oſſe Fräulein Kadett welches heute in Leipzig

zum 29 Male bereits gegeben wird bringen Der beliebte
Komponiſt wird die Erſtaufführung am kommenden Sonntag
perſönlich dirigieren und ſind Karten zu dieſer Vorſtellung
bereits ab morgen an der Kaſſe zu haben

Apollotheater Die weiße Maus Luſtſpiel in
3 Akten von Ernſt von Wolzogen Mit dieſem Stücke ſetzt
das Dresdener ReſidenzEnſemble ſein Gaſtſpiel fort Die

trollen liegen in den bewährten Händen von Luiſe
a Mizzie Flechſig Natalie Senta Gertrude Walden

Alexander Majeweky und Richard Flechſig
Diebſtahl Aus einer Gaſtwirtſchaft auf dem

Alten Markt wurde geſtern am ge aus der Kaſſe
am Bierausſchank ein Betrag von 6 Mark geſtohlen
Anſcheinend iſt ein Menſch in dem Aen in die
Gaſtſtube gekommen wo die Wirtin dieſelbe auf kurze
Zeit verlaſſen hat Dies hat ſich derſelbe zunutze ge
macht und das r geleert Anſcheinend hat

jebe zu tun der Ortskenntnis

Allerlei vom Tage Zwei auswärts wohnende

e ef

angetroffen und in polizeilichen Gew m genommenl Beim Ueberfohreg eines Kanalonielidagtes in der
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e
werden Der Straßenbahnbetrieb erlitt eine

Störung von 20 Minuten Es wurde niemand verletzt

Aus dem Vereinsleben
Die hieſige Schuhmacher nahmn e e ar am ſelben ſtattgehabtendeutſamen ung des der zde Verſamml ng Obermeiſtertages en

SchuhmacherJnnungen ſtebend die Gründung einer

ven ithilfe von Vertretern der Handwerks e für den Z
rungsbezirk Merſeburg die den Wert einer
ſchaft darlegten Die Gründung wurde b die
Satzungen genehmigt und auf Grund derſelben der Vorſtand
und der Aufſichtsrat gewählt an deſſen Spitze der Obermeiſter
B Arndt ſteht Durch i der Handwerkskammer
war auch ſchon Arbeit für das 4 Armeekorps beſchafft worden
wenn auch zunächſt nur als Probearbeit damit die Heeres
verwaltung bzw deren Beauftragte ſieht wie das Handwerk
arbeitet Nach dem Ausfall dieſer Arbeit erfolgen dann wenn
für gut befunden die größeren Beſtellungen die hoffentlich
für das Handwerk auch in Friedenszeiten anhalten Die
Heeresverwaltung hatte zugeſchnittenes Leder und die nötiZutaten zur Fertigſtellung der Stiefel geſandt es alſo e
Schuhmachern bequem gemacht Da Leder knapp iſt ſo
konnte ihnen das nur angenehm ſein Von ſdie ſich wegen Heereslieferungen hier gegründet nennen wir
die der Korbmacher der Satkler ſogar zwei der Schneiderund der Schuhmacher weitere werden wohl wach folgen

Die Fleiſcher Zwangs Innung Halle hielt ihre dritte
ordentliche Generalverſammlung im Reſtaurant St Nikolaus
ab die vom Obermeiſter Paul Schliack eröffnet und geleitet
wurde Derſelbe gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung
des vor kurzem den Heldentod geſtorbenen Kollegen Paul
Möbus aus Beeſen Zum Zeichen ehrenden Angedenkens er
hoben ſich die anweſenden Kollegen von ihren Plätzen
Kollegen Karl Damm war es am 20 Juli vergönnt mit ſeiner
Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit zu feiern zu welcher
der Jnnungsvorſtand die Glückwünſche der Jnnung in üblicher
Weiſe überbrachte Hierauf fand die Aufnahme von 33 Lehr
klingen ſtatt Dieſe wurden vom Obermeiſter ermahnt allezeit
ihre Pflicht getreu zu erfüllen ſtets ehrlich und fleißig zu
ſein damit ſie zu tüchtigen Männern heranwachſen was die
Lehrlinge durch Handſchlag verſprachen Das wenige Be
achten der fachmänniſchen Wünſche des Fleiſchergewerbes von
ſeiten der Staatsregierung wurde ſehr bedauert

Der Reichsverein liberaler Arbeiter und hält
ſeine nächſte Monatsverſammlung am Sonnabend abend
s Uhr im Reſtaurant Stadt Magdeburg Martinſtr ab
Auf der Tagesordnung ſteht u a eine Ausſprache über die
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen ſowie ein Vortrag des
Vorſitzenden über Rückblicke auf das erſte Kriegsjahr

Chrißliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner Freitag
abend 814 Uhr Monatsverſammlung im Vereinszimmer der
Stadtmiſſion Weidenplan 4

Gemeinſchaft ernſer Vibelforſcher Mittwoch und Sonn
tag abend di Uhr in der Kaiſer Wilhelms Halle kl Saal
Neue Promenade 8 Vortrag

Aus der Amgevung
Lettin 28 Juli Hagelſchlag Beim Ab

ernten der Felder ſieht man erſt recht deutlich welchen
Schaden das Hagelwetter vor etwa 14 Tagen hier
namentlich auf Hafer und Weizenfeldern anrichtete Die
Körner liegen wie geſät nach Meinung Sachverſtändiger
auf den Morgen bis 6 Zentner Auch die Zuckerrüben
felder haben ſich trotz des Regens noch nicht wieder recht
erholen können da die Blätter ſehr durchſchlagen waren
Glücklicherweiſe hat das Unwetter nur ſtrichweiſe ſol
chen Schaden angerichtet

g Burgliebenau 28 Juli Fiſchreiher jene
efürchteten Fiſchräuber kommen gegenwärtig imKeberſchwemmungegebiete der Elſter und Luppe in meh

reren Exemplaren vor indem ihnen in dem vom Hoch
waſſer verbliebenen Beſtande von Fiſchen der Lachen
gewäſſer willkommene Beute winkt

g Döllnitz 28 Juli Tödlicher Unfall Am
öſtlichen Ausgange der Dorfſtraße an einer ſchmalen
Stelle geriet ein 188jähriges Kind der Familie S hier
unter ein vorüberfahrendes Geſchirr und wurde von
einer Frau bewußtlos hervorgezogen Die ärztliche
Unterſuchung ergab daß das kleine Weſen durch einen
Huftritt ſchwere Verletzungen erlitten hatte denen es
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben nach einer
Stunde erlag Wie das Kind unter das Gefährt geriet
blieb noch unaufgeklärt

Merſeburg 28 Juli Keine Cholera im
hieſigen Gefangenenlager Zur Beruhigung
des Publikums ſei mitgeteilt daß die im hieſigen Ba
rackenlager vorgekommenen Erkrankungen nicht cholera
verdächtiger Natur ſind Dieſe Tatſache iſt auf Grund
ärztlicher Unterſuchungen in Halle feſtgeſtellt worden
und muß nunmehr den dunklen Gerüchten vom Auf
treten der Cholera den Boden entziehen Dieſe haben
ihren Urſprung anſcheinend in dem Umſtand gehabt daß
ein Engländer im Lager erkrankte und ſtarb ferner bei
zwei franzöſiſchen Soldaten Krankheitserſcheinungen
auftraten die Aehnlichkeit mit der Cholera hatten
Zweifelsfrei iſt aber jetzt ſeitens des bakteriologiſchen
Inſtituts in Halle feſtgeſtellt worden daß Cholera
bazillen in den eingeſandten Proben nicht vorhanden

aren
Molmeck 28 Juli Nicht tot ſondernſchwerverwundet Der Sohn Friedrich des

früher hier wohnhaften Bergmann Alois Görlitz wurde
vom Bataillon als gefallen gemeldet als tot ins Stan
desamtsregiſter eingetragen und dem Vater das Gedenkl
blatt überſandt Er war aber nur ſchwer verwundet
wurde wieder geheilt und kämpft jetzt in Galizien

Aus der goldenen Aue 28 Juli Zehn Söhne
im Felde Jn Urbach beſitzt der Schuhmachermeiſter
Kolbe zehn Söhne die alle auf dem Felde der Ehre
kämpfen Der ſiebente Sohn Patenkind des Kaiſers
iſt verwundet Hoffentlich kehren die braven Krieger
geſund wieder zurück

Zerbſt 29 Juli Vergiftet Unter dieſerSpitzmarke brachte der in Nr 164 die Mit
teilung von dem Selbſtmord der Lehrersehefrau Martha
Walter wobei u a auch geſagt war daß nach Aufzeich
nungen der Selbſtmord infolge ehelicher Streitigkeiten
geſchehen ſei Die uns jetzt vorgelegten letzten Aufzeich
nungen Abſchiedsbriefe an Vater und Kinder laſſen
jedoch dieſen Schluß nicht zu Danach dürfte vielmehr
der Selbſtmord auf ein Leiden das die Frau nicht mehr
glaubte ertragen zu können zurückzuführen ſein

Bad Köſen 28 Juli Die Stadtverord
netenverſammiung lehnt den Etat ab Jn
der letzten Stadtverordnetenverſammlung ſtand u a auch
der Etat zur Beratung Mehrere Redner wollten die
Genehmigung des Etats davon abhängig machen daß
die Schuldenlaſt und Vorſchläge zu ihrer Deckung zuvor
Aufnahme darin finden Der Magiſtratsdirigent wollte
ſich anfänglich nicht darüber äußern bat aber ſchließlich
um endliche Feſtſetzung des oft durchberatenen Etats um
die Steuern herausbringen zu können unter der Zuſage
daß binnen vier Wochen die gewünſchte Aufſtellung er
folgen werde Bei der hierauf folgenden Abſtimmung
wurde aber der Etat abgelehnt

Bad Schmiedeberg 28 Juli Bürgermeiſter
am Ende Aus dem Südoſten kam am Sonntag
die Trauerkunte daß unſer Bürgermeiſter Hauptmannam Ende bei einem Sturmangriff gefallen iſt Kurt
am Ende war ſeit dem 27 Auguſt 1907 Bürgermeiſter
von Bad Schmiedeberg Mit Luſt und Liebe und reg
ſern Eifer widmete er ſich mBades und in unermüdli
wirkt und geſchafft n war
2 Klaſſe am d Juli überreid nd denKämpfen dor Jwangorod war er die 1 Klaſſe
eingereicht D

Die ſtolze Auszeichnung Der 1 Klaſſe war
au tragen leider nicht wehr deſgeen
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E 9 V CVeim Generalfeldmarſchal Grafen Haefeler

Deutſches Großes Hauptquartier 26 Juli
Mitten unter den Kämpfern im Argonnenwalde in

einem kleinen Dörfchen hat der älteſte Kriegsfreiwillige
des deutſchen Heeres der greiſe Generalfeldmarſchall
Graf Haeſeler ſein Quartier aufgeſchlagen Auf
einem idylliſchen Dorfpiatz den die Soldaten natürlich
nach dem alten Marſchall benannt haben hauſt Graf
Haeſeler mit ſeinem Rittmeiſter dem getreuen Adju
tanten in zwei kleinen Zimmern eines ſchlichten Häus
chens das ebenerdig und ſchmalbrüſtig hinter einem be
ſcheidenen Vorgärtchen liegt

Majeſtät ich habe 1870/71 eine Rippe in Frankreich
verloren die möchte ich mir gerne wiederholen Mit
dieſen Worten ſoll der alte Gottlieb den deutſchen
Kaiſer gebeten haben mit ins Feld ziehen zu dürfen
Und als die deutſchen Ulanen in Frankreich einritten
war Haeſeler an ihrer Seite und er ritt toll wie einſt
mals an der Eider wie bei Gravelotte und Beaune la
Rolande als ſie Tod und Verderben geſpien

Auf die Anfrage ob unſer Beſuch genehm ſei kam
die Antwort es mache dem Generalfeldmarſchall eine
Freude die Kriegsberichterſtatter zu begrüßen Es
war ſpät nachmittags als wir kamen auf Kleidern und
Stiefeln dicken Moraſt aus dem Argonner Walde Jn
der Nähe des Häuschens übte eine Muſikkapelle eben
einen Parademarſch Der Feld marſchall empfing unsen u
in ſeinem Arbeitszimmer auf Tiſchen und der alters
ſchwachen Kommode Bücher Papiere in genialer Un
ordnung Päckchen mit Liebesgaben Kein Bild ander
Wan Hier wohnt der alte Haeſeler Mit dem Ge
tüll vefer Ehbrfurcf St Felfühl tiefer Ehrfurcht tritt man in die Stube des Feld

emarſchalls beſſen Name ſchon im Frieden mehr wog
als einige Armeekorps Wir ſtehen vor dem Mann
dem Jahre lang die Wäacht an der Grenze anvertraut
war in dem die reſtloſe Pflichterfüllung und die un
gebrochene eiſerne Willenskraft des deutſchen Heeres
perkorpert iſt De
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r greiſe Marſchall ſteht bis wir alle
zhen Das iſt nicht leicht bei den

wenigen Möbelſtücken aber es findet ſich noch etwas
von dem Zeugs wie der Graf die Seſſel tituliert er
ſcheint das Zimmerſizen ebenſo abzuweiſen wie das
Gehen und Stehen die alten Reiterbeine wollen nich
mehr Und auch die Schüſſe die 1870 ihm durch die
Hüfte gingen melden ſich Der alte Kottwitz Bernhard
Baumeiſters ſteht vor mir auf Hallo da iſt ein Pferd
durchgebrannt und ſein Reiter ſteht ſo vor mir wie er
imSattel ſaß Ja auf demPferd da iſt es etwas anderes

kann man den bald Achtzigjährigen ſtundenlang
galoppieren ſehen Jm Anfang des Krieges als es auch
im Weſten noch drauf und dran ging ritt Haeſeler ſo
manche Patrouille und ein franzöſiſcher Gefangener
war eines Tages die Beute eines Galopps in ein eben
vom Feind verlaſſenes Dorf Und Haeſeler reitet
mitten durch die Dorfſtraßen mag es von rechts und
links Granaten regnen ſeine Begleiter läßt er immer
auf gefahrloſeren Wegen um das Dorf reiten Der

Alte iſt gefeit ſich unſere

don

vor jeder Kugel flüſtern
Soldaten zu und mit ängſtlich erſtaunten Augen blicken
ihm die franzöſiſchen Frauen nach Drüben bei den
Franzoſen heißt er Le diable de Metz und ſie ſchworen
drauf dieſer Teufel führe die Armee des deutſchen
Kronprinzen der ein Stückchen Land nach dem andern
ihren Krallen entreißt

Das Geſicht des alten Herrn zeigt die feinſten
Linien das weiße lange Haar umhüllt wie Seide den
Kopf Die Augen blicken friſch wie beim Jüngſten
manchmal blitzt ein kleines ironiſches Licht in den
Augenwinkeln auf wenn er ſpricht und wenn er horcht
liegen ſeine feinen ſchmalen Hände ſie könnten dem
reizendſten Mädchen gehören gekreuzt auf ſeiner
Bruſt Der Körper ſitzt aufrecht wie der eines jungen
Kavalleriſten auf dem feldgrauen Waffenrock ſeines
Reiterregiments iſt der Orden Pour le meérite der ein
zige Schmuck

Die Stimme des Feldmarſchalls klingt hoch und hell
auch in ihr liegt etwas Mädchenhaftes Der Anfang
des Geſpräches ſtreift unſere Tätigkeit da blitzt die
feine Bemerkung des Feldmarſchalls auf Es wird ſehr
ſchwer ſein die Geſchichte dieſes Krieges zu ſchreiben
und ſehr langweilig ſie zu leſen Man hört aus jedem
ſeiner Worte die Art der Kriegführung zu der man
jetzt vornehmlich im Weſten gezwungen iſt gefällt ihm
nicht Düppel Königgrätz Vionville das ſind Punkte
in den Kriegen unſerer Zeit die ich am höchſten ſchätze
Nach einer kleinen Pauſe Sedan hat auch ſeine
Bedeutung es brachte eine Entſcheidung Was man
Feldſchlacht genannt hat kommt nicht mehr vor Das
Vorwärtstreiben im Oſten iſt gewiß ein großes mili
täriſches Ereignis aber eine Schlacht von Vionville
wird nicht mehr geſchlagen Jetzt muß man aus einem
feſten Graben den Gegner im andern übertölpeln Aber
auch dazu gehört eine Menge Courage und die iſt der
jetzigen Generation nicht abzuſprechen Es iſt für einen
ausgebildeten Soldaten leichter in Reih und Glied in
Schützenlinien vorzugehen oder eine Attacke zu reiten
als im Schützengraben zu liegen wo einem jeden Mo
ment ſo ein Ding um den Kopf fliegt Es ſind ſchreck
liche Mittel die jetzt gebraucht werden die Stink
bomben die ſind ein furchtbares Zeug Aber unſere
Kerle ſind trotz alledem brillant Wenn man ſich aber
die Bilder aus früheren Feldzügen vor Augen führt
die blieben einem unvergeßlich Und lächelnd meinte
er noch Es war früher eleganter Einer ſtellt die
Frage Könnte nicht die Schlacht an der Marne als
richtige Feldſchlacht bezeichnet werden Der Mar
ſchall ſchüttelt den Kovf Nein bei Lagarde war hier
im Weſten das letzte Bewegungsgefecht

Als das Geſpräch auf die Verwendung der Kavallerie
in dieſem Feldzug kam bemerkte Graf Haeſeler u a

Jch habe mein Ulanenregiment einmal in den Vo
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geſen geſehen jetzt liegt es im Schützengraben Unddabei ſeufzte er ein wenig im Namen Wner Ulanen
Jch ſah wohl Kavallerie beſonders zu Beginn des

Krieges in größeren Verbänden aber ein galoppieren
des Regiment habe ich in dieſem Jahre nicht geſehen

Warum haben Exzellenz gerade die Argonnen zum
Aufenthalt gewählt Voll Reſignation war ſeine
Antwort Um ein Kommando zu übernehmen war ich
zu alt Jm letzten Augenblick habe ich an den Kaiſer
telegraphiert er möge mich meinem alten Armeekorps
zuteilen und da antwortete der Kaiſer telegraphiſch ſehr
liebenswürdig er wolle mich mit größtem Vergnügen
dieſem Korps zuteilen Da wurde ich als Schlachten
bummler mitgenommen So nannten wir 1870 die
Offiziere die draußen kein Kommando hatten

Haben Eure Exzellenz nicht die Genugtuung daß
ein großer Teil von dem was unſere Truppen jetzt
leiſten auf Eurer Exzellenz Arbeit beruht Es bleibt
ja immer etwas hängen und unſere Truppen ſind wie
die von dazumal Daß die Franzoſen gar nicht an
Metz heran können daß ſie ganz von weitem hinſchauen
müſſen Der alte Feld marſchall antwortete nicht
aus den ſtillen Augen aber leuchtete die Freude an derArbeit vergangener Jahre Jch werde bald nach dem
friedlichen Metz zurückkehren bemerkte er nur ruhig
Erſtaunt folgte die Frage Hoffen denn Exzellenz auf
einen baldigen Frieden Der Graf antwortete
nicht direkt ſondern meinte nur Wenn man ſo fort
fährt mit dieſem Kriege dann kann es noch ſehr lange
dauern Heute will ja jeder etwas haben 1870 71
hatte Frankreich in der erſten Zeit auch einen großen
Mund dann wurde es aber immer kleiner und kleiner
und ſchließlich hat es ſich in das Schickſal ergeben den
Frieden zu ſchließen der für uns ſehr günſtig war
Damals glaubte man Wunder was man für ein Kröſus
geworden wäre Das Geld das Frankreich zahlen
mußte reichte aber gar nicht lange Sie ſehen ja wie
es jetzt iſt da wird nur ſo herumgeſchmiſſen mit dem
Geld 20 50 Milliarden ſind gar nichts Es liegt eben
eine ungeheure Zeit zwiſchen 70 und heute aber trotz

deckt hatte ſich in dem Augenblick umdrehte erfaste ſo

dem daß die Leute bei uns ſo viel Geld zuſammen
ſchaffen können hätte ich nicht geglaubt Bei dem kom
menden Friedensſchluß wird auch länger gemarktet
werden als vor 44 Jahren Bismarck machte ſo
Haeſeler machte bei dieſen Worten eine Handbewegung
als ſchüttelte er etwas aus dem Aermel und wir
hatten fünf Milliarden

Die Unterhaltung bog nun auf Belgien ab es fiel
auch das Wort Waterloo Jch gehe einmal hinſchauen
wem das kleine Schlachtfeld eigentlich gehört, ſagte der
Feldmarſchall und lebhafter als früher fügte er hinzu

Das müßten wir bekommen ſchon wegen des alten
Blücher

Das war ſein Abſchiedsgruß
Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Kleine Chronik
Fertigſtellung des Leipziger Hauptbahnhofs

Wie amtlich mitgeteilt wird erfolgt die vollſtändige
Jnbetriebnahme des Hauptbahnhofes in Leipzig am
1 Oktober

Ein erdichtetes Attentat
Auf die Anzeige ihres eigenen Ehemannes hin mußte

in Berlin eine Kaufmannsfrau vor dem außerordent
lichen Kriegsgericht erſcheinen um ſich unter der Anklage
des verſuchten Mordes zu verantworten Der Mann
war eines Tages bei der Polizei erſchienen und hatte er
zählt daß ſeine Frau ein Attentat auf ihn verſucht
habe Nach ſeinen Angaben habe er ſich in die Küche be
geben wollen wohin ihm ſeine Frau heimlich gefolgt ſei
Plötzlich habe er ein Knacken gehört und beim Umdrehen
bemerkt daß ſeine Frau mit einem Revolver nach ihm
gezielt habe Nur mit Mühe ſei es ihm Fran ger die
Waffe beiſeite zu ſchlagen Der Mann machte ſo genaue
Angaben daß das Verfahren gegen die Frau eröffnet
wurde Vor dem Kriegsgericht erklärte die Angeklagtedaß die Angaben ihres Mannes völlig erfunden ſeien

Der Mann wolle ſie los ſein um ein anderes Mödchen
heiraten zu können Er habe auch den Eheſcheidungs
prozeß gegen ſie angeſtrengt könne aber keinen Grund
für ihre Schuld angeben deshalb habe er das Märchen
von dem angeblichen Attentat erfunden Jn der Ver
handlung kam u a zur Sprache daß die Frau zweimal
an verſchiedenen Tagen den Hahn dex Gasleitung geöff
net hatte um ihrem Manne einen Selbſtmordverſuch vor
zutäuſchen die Kinder des Ehepaares waren beide Male
mit einem leichten Unwohlſein davongekommen da die
Frau ſelbſt den Hahn nach kurzer Zeit wieder geſchloſſen
hatte Wegen dieſer Handlung hat die Frau eine Ge
fängnisſtrafe von vier Monaten erhalten Jn der
jetzigen Sache wurde ſie freigeſprochen da das Kriegs
gericht Grund zu haben glaubte die Angaben des Mannes
als unwahr zu betrachten

Das Tilſiter Fliegerbomben Unglück
Ueber das große Fliegerbombenunglück auf dem großenExerzierplatz Splitter fei Tilſit werden noch folgende

Einzelheiten gemeldet Die 17 Jahre alte e Skirb
ſchus begab ſich an dem Unglückstage mit ihren drei Geſchwiſtern der 13jährigen Hleta ver jährigen Emma
und dem 7jährigen Erich und weiter dem 5 Jahre alten
Paul Schultz dem Söhnchen einer bekannten Familie
nach dem Uebungsplatz Splitter in deſſen Nähe auf dem
Rennplatz jetzt mehrere Flieger ſtationiert ſind Der
5jährige Paul Schulz fand eine nicht krepierte Flieger
bombe und berührte ſie Das Geſchoß explodierte und
tötete die vier Kinder während das 17jährige
Mädchen mit ſchweren Verletzungen davon kam Es war
ein ſogenannter Blindgänger Das Mädchen das als
der Kleine mit lautem Freudengeſchrei die Bomhe ent

fort die Gefährlichkeit der Lage und rief ihm zu Laß
ſein laß ſein Aber es war zu ſpät ſchon war das Un
glück geſchehen Ein furchtbarer Knall den man bis in
die Stadt hinein hörte und die vier Kinder wälzten ſich
in ihrem Blute

Schadenfeuer

Jn Schwarza im Schwarzatal brannte die
Schwarzburger Papierſtoffabrik zum größ
ten Teil nieder Der Schaden iſt beträchtlich

Ein tragiſcher Blitzſchlag
Der Bauer Heinrich Drücker in Sudheywer Heide

wurde in dem Augenblick vom Blitz erſchlagen als er
einen Brief ſeineg Sohnes las daß er auf Urlaub nach
Hauſe komme Sein Anweſen ging in Flammen auf

Brotmarkennnterſchlagungen
Wie uns aus Augsburg gemeldet wird iſt dort

der erſte Fall eines kraſſen Brotmarkenunterſchleifes auf
gedeckt worden Der Lehrling eines dortigen Bäcker
meiſters ſtahl ſeinem Lehrherrn mehr als 6000 Brot
marken und verkaufte ſie gegen Geld an verſchiedene
Perſonen darunter auch gutſituierte Leute Gegen die
Schuldigen iſt ein Strafverfahren wegen Diebſtahls und
Hehlerei eingeleitet worden

Brand in der Sektkellerei von Mattheus Müller
Jn der Sektkellerei von Mattheus Müller in Eltville

am Rhein entſtand geſtern ein Brand dem auch das alte
1911 errichtete Stammhaus der ſogenannte Freiherr von
Schlernſche Herrenſitz mit ſeinen vielen hiſtoriſch wert
vollen gerade jetzt renovierten Holzſchnitzereien zum
Opfer fiel desgleichen etliche Vorräte Der Fabrik
betrieb erleidet keinen Schaden

Eigenartige Leichengebräuche in Rußland
Jm Gouvernement Tſchernigow herrſcht der Glaube

bei den Bewohnern daß die Seele der Verſtorbenen
während der erſten drei Tage nach dem Tode in dem
Sterbehauſe verbleibe Während dieſer Zeit wird des
halb der Raum in dem der Leichnam liegt ſorgfältig
bewacht Namentlich achtet man darauf daß weder
Katzen noch Hähne in dieſen Raum kommen weil der
Glaube verbreitet iſt die Seele ſei gezwungen von Zeit
zu Zeit in ihre frühere Wohnung zurückzukehren ſobald
eines dieſer Tiere über den Leichnam geſprungen oder
geflogen ſei Um den Durſt der Seele zu löſchen ſtellt
man neben den Leichnam einen Krug mit Waſſer oder
Branntwein Am dritten Tage feiern die Angehörigen
zur Erinnerung an den Verſtorbenen ein gemeinſames
Feſtmahl überzeugt daß die Seele während dieſer Mahl
zeit ſich freier fühle Dieſe Feſtmahle werden aur
neunten und vierzigſten Tage und nach einem halben
Jahre wiederholt Vom neunten bis vierzigſten Tage
muß nämlich die Seele nach dem Glauben der Tſcherni
gower verſchiedene Wandlungen durchmachen und am
vierzigſten Tage beginnt der Kampf des Engels mit dem
Teufel um das künftige Schickſal der Seele Jn den
Sarg legt man Kupfermünzen damit der Verſtorbene
ſich ſeinen Platz im Jenſeits kaufen könne Eine Auf
erſtehung der Toten am jüngſten Gerichte wird nach dem
dort herrſchenden Glauben zwar erfolgen aber alle die
ſich erhöngt oder den Hals abgeſchnitten haben oder die
von einem Schwein gebiſſen ſind haben an der Auf
erſtehung keinen Anteil

Handel und Verkehr
Die deutſch ruſſiſche Handelspolitik

nach dem Kriege
Unſere Gegner erklären ſeit Beginn des Krieges in ſchöner

Einigkeit daß ſie nach dem Kriege die deutſche Einfuhr durch
zollpolitiſche Erdroſſelungsgeſetze abwehren würden Jn allen
Ländern der Entente ſind Vereinigungen gegründet worden
die den Kampf gegen die deutſchen Fabrikate auf ihre Fahnen
geſchrieben haben Am wildeſten gebärdet man ſich in Frank
reich Dort wurde ſchon im Herbſt des Vorjahres eine
Ligue Anti Allemande gegründet die ſich den planmäßigen

Boykott aller deutſchen und öſterreichiſchen Waren zur Auf
gabe gemacht hat Für deutſche Geſchäftsreiſende ſoll ſo
wird in der franzöſiſchen Handelspreſſe vorgeſchlagen in
Zukunft in Frankreich eine Legitimationskarte mit ſehr hohen
Gebühren und ſehr kurzer Geltungsdauer die eine umfaſſende
Perſonalbeſchreibung zum Zwecke der Feſtſtellung der
Nationalität enthalten ſoll eingeführt werden Andere fran
d Blätter haben vorgeſchlagen daß ſämtliche verbündete

ächte einen um das dreifache erhöhten Zolltarif gegen
Deutſchland beſchließen ſollen Gleichzeitig ſinnen die Eng
länder und die Franzoſen darüber nach wie ſie nach dem
Kriege die deutſchen Fabrikate durch ihre eigenen Fabrikate
werden erſetzen können Die franzöſiſche und die engliſche
Exportinduſtrie ſind gemeinſam bemüht Rußland wirtſchaft
lich zu erobern wobei jedes der beiden Länder ſich gegenſeitig
den Rang abzulaufen ſucht um möglichſt viel von den bis
herigen deutſchen Abſatzgebieten in Rußland zu erobern

Jn Rußland werden dieſe ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen der
Verbündeten nicht überall gern geſehen Ein Teil der ruſſi
ſchen Jnduſtriellen fürchtet daß Rußland falls dieſe engliſch
franzöſiſchen Beſtrebungen erfolgreich ſein ſollten nach dem
Kriege zwar vom deutſchen Wirtſchaftsjoch befreit werden
dafür aber der franzöſiſch engliſchen Exportinduſtrie und dem
franzöſiſch engliſchen Kapital auf Gnade und Ungnade aus
geliefert werden würde Aus dieſer Erwägung heraus hat
ein vor kurzem ins Leben getretenes Wirtſchaftliches Kriegs
komitee in Rußland das Programm für die künftige ruſſiſche
Wirtſchaftspolitik aufgeſtellt ein Wirtſchaftsprogramm das
unter dem Schlagwort ſegelt Rußland den Ruſſen Da
nach ſollen nur ruſſiſche Aktiengeſellſchaft im Lande des Zaren
tätig ſein dürfen und um Umgehungen dieſer Vorſchrift zu
verhindern ſollen die Verwaltungen aller ruſſiſchen Aktien
geſellſchaften nur aus ruſſiſchen Staatsangehörigen beſtehen
dürfen Da den wirtſchaftlichen Panſlawiſten die Erkenntnis
aufdämmerte daß das ausländiſche Kapital auch dann die
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Möglichkeit haben würde ruſſiſche Strohmänner vorzuſchicken
hat man in das Programm die weitere Beſtimmung auf

men daß nach dem Kriege in Rußland nur auf Namen
lau Aktien in Umlauf geſetzt werden dürfen Dagegen
ſollen die Ausländer das Recht behalten ruſſiſche Anleihen
und ruſſiſche Obligationen zu erwerben Aber nicht nur die
Aktiengeſellſchaft ſoll nach dem Kriege ruſſifiziert werden
ſondern auch die offene Handelsgeſellſchaft Nur ruſſiſche
Staatsangehörige ſollen künftighin in das Handelsregiſter ein
getragen werden und auch die Prokuriſten ſollen dieſen Vor
ſchriften unterworfen werden

Es iſt unnötig auf dieſe panſlawiſtiſchen Träume näher
einzugehen Rußland iſt wie kein anderes Land der Welt
auf das ausländiſche Kapital ſowie auf ausländiſche Betriebs
leiter Jngenieure Techniker uſw angewieſen Das aus
ländiſche Kapital wird aber niemals ſich mit Vorſchriften
dieſer Art einverſtanden erklären Falls dieſe panſlawiſtiſchen
Beſtrebungen in die Tat umgeſetzt werden ſollten, würden
ungeheure Summen ruſſiſcher Papiere aus dem Auslande
nach dem Zarenreiche zurückſtrömen die ruſſiſche Handels
bilanz würde ſich ſtark verſchlechtern Die Panſlawiſten treten
wie nicht anders zu erwarten war für ſehr hohe Schutzzölle
zur Abwehr aller Fabrikate ein die Rußland angeblich ſelbſt
unter dem Schutze der Zollmauern werde erzeugen können
Jn Frankreich und England wird man von dieſen Be
ſtrebungen die die Regierung des Zaren augenblicklich unter
dem Drucke der ruſſiſchen Großinduſtrie und des ruſſiſchen
Großhandels begünſtigt nicht ſehr erbaut ſein denn offenbar
wenden ſich dieſe Beſtrebungen nicht nur gegen Deutſchland
ſondern gegen das nichtruſſiſche Kapital und die nichtruſſiſche
Jnduſtrie überhaupt

Bei der Verworrenheit die ſeit dem Ausbruche des
Krieges die wirtſchaftlichen Maßnahmen der ruſſiſchen Re
gierung kennzeichnet braucht man ſich nicht zu wundern daß
trotz der Begünſtigung dieſer Beſtrebungen durch ruſſiſche
Regierungsbehörden andere amtlichen ruſſiſchen Stellen ganz
anders denken und handeln So hat Rußland vor kurzem
den Zuſchlagszoll von 100 Prozent auf Waren die aus
Deutſchland OeſterreichUngarn oder der Türkei ſtammen
für ſolche Waren aufgehoben die die Rußland feindlichen
Länder paſſieren Rußland kann eben die Einfuhr vieler
Waren für die Deutſchland Durchgangsgebiet oder Ver
arbeitungsgebiet iſt nicht entbehren Dieſe Aufhebung des
Zuſchlagzolles von 100 Prozent dürfte die Vorſtufe zu einer
Aufhebung des Zuſchlagszolles von 100 Prozent gegen Waren
aus Deutſchland und Oeſterreich Ungarn überhaupt bilden
Rußland iſt wirtſchaftlich auf fremde Länder angewieſen es
wird nach dieſem Erſchöpfungskriege noch mehr auf das Aus
land angewieſen ſein und ehe es ſich England Frankreich und
Amerika wirtſchaftspolitiſch ausliefert wird es ſich mit Deutſch
land das in den letzten Jahren vor dem Kriege aus Rußland
pro Jahr etwa für 1400 Millionen Mark Waren bezog
während es nach Rußland nur rund 880 Millionen Mark aus
führte im eigenen Jntereſſe zu verſtändigen ſuchen

ZentralausſchußSitzung der Reichsbank Jn der geſtrigen
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank führte der
Vorſitzende Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums Dr
von Glaſenapp an der Hand der vorliegenden letzten Wochen
überſicht aus daß die Lage der Reichsbank im Zuſammen
hange mit der überaus günſtigen Entwicklung der wirtſchaft
lichen und Geldmarktverhältniſſe in Deutſchland als in jeder
Hinſicht befriedigend angeſehen werden könne

Ein Uebergaugs Kohlenſyndikat Jn der für heute an
geſetzten Veiratsſitzung und in der Zechenbeſitzerverſammlung
des Rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats ſteht außer einer
Erhöhung der Kohlenpreiſe auch die vor kurzem
erlaſſene Bundesratsverordnung betr Bildung von Zwangs
ſyndikaten zur Beratung Die Syndikatsleitung gibt in
zwiſchen bekannt daß die vorgeſehene bis zum 15 September

J reichende Friſt zu einer freiwilligen Erneuerung des
Ende d J ablaufenden Syndikatsvertrages nach Lage der
Dinge auf einen Erfolg nicht mehr rechnen laſſe Es wird
deshalb die Bildung eines Uebergangsſyndikats
vorgeſchlagen deſſen Dauer vom 1 Januar 1916 bis Ende
März 1917 währen und deſſen Grundlage der neue Syndikats
vertrag bilden ſoll den der Erneuerungsausſchuß des Syndi
kats früher ſchon r ein neues fünfjähriges Syndikat vor
geſchlagen hatte Wie es heißt hat der preußiſche kus
ſich bereits mit dieſem Vorſchlag einverſtanden

Gevelsberger Herd und Ofenfabrik W Krefft Akt Geſ
in Gevelsberg Das Unternehmen hat wie wir aus dem
Rheinlande erfahren in dem Ende Juni abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr 1914/15 recht günſtig gearbeitet Es war u a
mit Kriegslieferungen ſtark beſchäftigt wobei daran zu er
innern iſt daß die Geſellſchaft ſchon in Friedenszeiten fahr
bare Feldküchen u a herſtellte Unter d Umſtänden wird
auch das finanzielle Reſultat beſſer als das vorjährige ſein
und die Ausſchüttung einer m e erhöhten
Dividende geſtatten Jm Vorjahre ergab ſich einſchl
49 526 M Vortrag ein Reingewinn von 290 933 aus
eine Dividende von 10 Prozent wie in den letzten 8 Jahren
zur Verteilung gelangte Der derzeitige Geſchäftsgang i
zufriedenſtellend

Preiserhöhung für Temperguß Der Verein
Tempergießereien hat beſchloſſen für Temperguß und Temper
gußſtahl einen Aufſchlag von 5 M für 100 Kilogr für

un entſprechend mehr ſofort in Kraft treten zu
aſſen

Brieftaſten des GeneralAnzeigers
Jeder Anfrage müſſen Name und Adreſſe des Einſenders
ſowie die letzte Abonnementsquittung beigefügt ſein Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet Geſchäftsfirmen können
im Briefkaſten nicht empfohlen werden Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung

v born Jn Abvotheken erhalten Sie devartige Mittel7 300 W glauben nicht daß man Jhnen unter den

Verhältniſſen e verſagen wird Stellen Sie
Antrag beim Gemeindevorſtehere Arth H Suchen Sie ſich das Einverſtändnis Jhres
Regimentskommandeurs zu verſchaffen

e Frau M in K Schreiben Sie an das Zentralkomiteeder ehe Vereine vom Roten Kreuz Abteilung Ge
fangenenfürſorge Berlin SW Abgeordnetenhaus

N B 100 Fordern Sie den Hauswirt auf innerhalb
einer angemeſſenen Friſt die Wohnung von dem Ungeziefer
befreien zu laſſen widrigenfalls Sie es auf feine Koſten durch
einen Kammerjäger ausführen laſſen und den Betrag vom
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e e v t e e e mee 34 J e e e9 u T e 7 T T reren S e GrrCrnccncccacsr m n ne rief die Kommerzienrätin in den Speiſe alles vorüber Jch bin es ja gewöhnt Erzähle mir Nun Melli ſind Sie bald fertig unten fragtee verge en Heal hinein Gwendoline iſt da lieber von dir an freundüch
0 n 4 9 4 cNamen R Ach bit e ſtören wir Blanka nicht ſie hat zu tun Da gibt s n chts zu erzählen Jmmer dasſelbe Ach Gott gnädiges Fräulein wir wiſſen nicht woDagegen oman von Fr Lehne An Jch werde ſie nachher begrüßen vor allem mein Hannerl Mama iſt ſo verbittert ſie kann ſich uns der Kopf ſteht wir haben noch alle Hände voll zu

Anleihen Verfaſſerin des Romans Mag auch die Liebe weinen mö e ich jetzt zu Hannerl t nicht an die veränderten Verhältniſſe gewöhnen obwohl tun Das Mädchen bediente Gwendoline und entfernte
nur die GFortſehung achdr verb Wie du willſt meine Beſte nickte die Kom nun drei Jahre ſeit Papas Tode verſtrichen ſind Sie ſich
werden merzienrätin entgegenkommend hat wenigſtens etwas von ihrem Leben gehabt aber Da haben wir es hier oben beſſer gelt Gwendoruſſiſche Frau Kommerzienrat Likowski hüſtelte ein wenig Etwas ſchwerfällig ſtieg ſie die Treppe hinan und ich line Wie auf einer verzauberten Inſel ſind wir veide
ſter ein Jhr wißt wohl ſchon von Malte daß heute abend bog dann in einen Gang ein der vom Treppenhaus Ach Gwendoline du haſt s noch vor dir Sieh wie ſchön die Sonne ſcheint wie blau der
en Vor S hätte euch ſetoſtrorftänd lich gern unter meinen durch eine Glastür abgeſchloſſen ſich weit nach rück Ja ich hab s vor mir Sehr ſchön und ſehr Himmel iſt Nun wird es doch bald Sommer
e näher äſten e doch Malte meinte eine Einladung ſei wärts nach dem Garten zog Behutſam öffnete ſie lockend entgegnete das Mädchen mit ſchneidender Ob ich ihn noch erleben werde fügte Hanna nach einer
r Welt euch nur unbequem daher wollte ich euch die Abſage dann die letzte Tür Ein leichter Geruch nach Kampfer Stimme Man hat mich zu einem Berufe gedrängt kleinen Pauſe leiſe hinzu
etriebs ver njeren guten freundſchaftlichen Be und Baldrian ſchlug den Eintretenden entgegen zu dem ich nicht die geringſte Luſt verſpüre Verſtehe Liebe Liebſte ergriffen kniete Gwendoline vor

aus Sag ſeid ſicher nicht böſe Eine leichte Bringſt du mir Gwendoline Mama fragte eine mich recht nicht unter unſerer Armut unter den dem Bett nieder zweifelſt du daran Jch nicht Du
ſchriften er an a rer tm ſchwache Stimme ganzen veränderten Verhältniſſen Leide ich ſo ſchwer biſt doch ſonſt geſund und wenn du Rückſicht auf das
iſtiſchen Jm Gegenteil Tante Malte hat recht Mama Ja mein Herzchen Line iſt gleich mit mir ge nein darunter daß man meine Wünſche ſo gar nicht dumme Herz nimmſt kannſt du hundert Jahre alt

Tr Ann ich haben rin Toiletten die in den Rahmen kommen berückſichtigt hat werden vuslande Jhrer Feſtlichkeit paſſen würden Darum wollen wir i i ti u der Lei u 14 eandels en S h 4 k u 4 Die Rätin beugte ſich nieder zu der Leidenden Meine Mama wollte dich gut und ſicher verſorgt So alt will ich garnicht werden ich bin zufriedentreten e Juch für die Zukunft ſo halten Nun möchte ich ſtreichelte in oberflächlicher Herzlicht eit deren Wangen wiſſen, meinte Hanna leiſe darum hat ſie der deinen wenn es ein Drittel wird Das Leben iſt doch ſchö
ubzöle mich ſchnell fertig machen damit Ha nnchen nicht unnütz und trat dann zurück um Gwendoline Platz zu machen ſo ugeredet dich e inen ich freue mich doch wenn ich g ch m r

h ſelb lange wartet ſagte iBroendoline Vitte entſchuldigen Grüf in Hannerl Mit i grarert d5 h freue mich ſeirer wenn ich auch nur ein Stiefh ſelbſt ſich einen Augendlick Tantz Grüß Gott mein Hanner Mit liebevollem Verz eihe Kleine ich wollte deine M icht an kind des Glückes bin verwachſenSie mich e nen Augenblick Tan e M Verzeihe e e ine utter nicht an 7können Druck hielt das junge Mädchen die ſchmale kinderhafte e S Ab Gwendoline ſtreichelte ihr die Wangen Nicht dochn Be Und während ſie eilig in eine andere Bluſe ſchlüpfte Hand der Kranken feſt Da bin ich und bleibe d agen Sie meint es nur gut mit uns Aber wenn icht do S gen Nunter dochte ſie das arme Hannchen Wer weiß wie man ſo lag u d ck r auchſt ich und bleibe da ich einmal lernen ſoll warum läßt man mich nicht 7 t doch Hannerl mach mir das Herz doch nicht
iſſiſchen ſie aufgereg hat Vielleicht gar abſichtlich man e lange n e rn o das lernen wozu ich Luſt babe Singen Und das ha ich m
ffenbar präſentiert das arme verwachſene Ding doch nicht gern Lege ab Line ich werde dir gleich Kaffee und hätte auch nicht viel Geld mehr gekoſtet nur Malte Ich Gwendoline menn du klagſt ich möchte
ſchland den Gäſten Es muß jchlrmm geweſen ſein nicht etwa Kuchen bringen laſſen ſagte Frau Likowski zuvorkom hätte ſich allerdings mehr einſchränken müſſen manchmal lachen dich ſchelten verſündige dich nicht
uſſiſche nur ein leichter Ankall ſonſt däite Tante ſich nicht mend Jch muß nun gehen da meine Anweſenheit Jch hatte es dir angeboten Gwendoline ſagte Meinen ganzen Reichtum gäb ich hin wenn ich ſchön
e des ſelbſt zu mir bemüöht Aber man das Feſt um wen nötig iſt gen es gibt noch ſo ſchrecklich viel zu Hanna vorwurfsvoll eng 7 du e Se 9egret u T aur

t C z e d 9 g ein Ve J 53 9 x y l 9 t 2m Re der Kranken willeg abſagt tut man alles mögliche eine zute iſt mr e Ach Hannerl aber man hatte es mir doch unmög feier hat 3 aut wi ſie rechnet m
n daß J Hut und Jackent ſtand ſie dann vor den beiden ſeufzte tief auf in einem r chen ſchaue ich wie lich gemacht es anzunehmen Du Liebe Gute et die Hälfte J ruſſiſch Damen Jech vin fer ne ute nach euch und wenn ihr Wünſche habt ſo klingelt ohne Beſinnen hätte ich dei Größe Gebrauch ge Papa mir allein die Hälfte eines Vermögens vermachtufſſiſche u J TVan e Adi ih lieb Ki d c ick b iel i von einer ro e e rau ge hat un 9 daß ſie und ama ſich mit der ander en Hälfteu ganz Der elegante la Kraftwagen der Kommerzienrätin I e e d n Sprich ja nicht zu viel nacht doch es ging nicht wirklich begnügen müſſen Pada in ſeiner großen Güte undkurzem un r den hein men d b Jeanettchen Gelt du achteſt darauf Line a egnügen müſſen Papa in ſeiner großen Güte undſunſte nit den beiden Damen davon und bald waren ſie Gwendoline hatte ſich den Beſt der Kom Hiebe fü z Tefu9 V z z m r atte ſich den Veſtimmungen der Kom Liebe für mich hat wohl gewußt warum er das Teſtae am Ziel Von der Tür aus winkte Frau Likowski nochmals merzienr üſſfen di Bühnenlauf e t Ahimmen terin riß ein an Gr l m en fleiſchige ifluntenttt zienrätin fügen müſſen die von einer Bühnenlauf ment ſo abgefaßt hat damit mich Mama und BlandaEiiferrig riß ein Diener den Wagenſchlag auf ſie mit den weißen fleiſchigen brillantenüberſäten Händen hahn der Baroneſſe Rei hardt durcha ichts wiſſ h h edlichen W J u r der Baroneſſe Reinhardt durchaus nichts wiſſen nicht gar zu ſehr vernachläſſigen Darum auch ſind ſievieler ſtrgen aus und betraten die reich mit Blattpflanzen Behaglich dehnte ſich der gebrechliche Mädchenkörper wollte empört über einen ſolchen Gedanken Frau Li liebenswürdig gegen mich ich fühle es wohl Jhr
Ver geſchmückte Diele der Villa Ein geſchäftiges Treiben in n reich geſtickten und mit Schleifen nd Bändernkowsti fühlte ſich in der Rolle einer beratenden an Herz iſt nicht dabei ich bin ihnen oft im Wege Jaig des derr ichte in dem Hauſe Durch die weit geöffneten gezierten Nach khemd auf dem breiten weißen Reform ordnenden Protektorin der Familie Reinhardt Der wären ſie wie du Du verſtehſt mich du biſt ohne
einer Flügerüren konnte Gwendoline in den Speiſeſaal bett und ein Lächeln lag über dem hübſchen anmutigen verſtorbene Baron hatte vor Jahren dem gleichfalls ver Eigennutz O man hat ein doppelt feines Gefühl wenn

Waren blicken die Tafel war bereits gedeckt Kriſtall und Geſicht das noch die Spuren einer großen Erſchöpfung ſtorbenen Herrn Likowski einen ſehr großen Dienſt er mar dom Glzck vergeſſen iſt wie ich r da ift man
P Silber blinkten auf dem weißen Damaſttuch nur der trug Es war ſehr blaß mit dunklen Ringen um den wieſen und das vergaß man nicht o nein man war dankbar für jedes bißchen wahre Liebe Meine Schwe
Aus Blumenſchmuck fehlte noch Augen dankbar ſo dankbar daß man die Familie Reinhardt ſter Blanka läßt es mich oft merken daß ich ihr läſtig
ch und Ein lautes klingendes Lachen ertönte das gar nicht Nun du da biſt Gwendoline iſt mir gkeich viel als zu ſich gehörig betrachtete ihr mit Rat und Tat in hin und heute morgen erſt wieder ch
eutſch enden wollte et wohler ivrer W e ſchwierigen Lage beiſtand und Vorſchriften hatte mich gefreut auf das Feſt und wollte auch mal unterußland Sie ſind gelungen Malte Mein Tiſchherr werden War es ſehr ſchlimm fragte Gwendoline leiſe über alles machte denen ſich die Reinhardts zu unter Fröhlichen ſein aber ſie hat es mir ſo verleidetbezog Sie aber dennoch nicht bitte nicht zu dreiſt werden, War der Arzt da werfen hatten Gwendoline begriff Johanna hätte nur geſtört
k aus hörte Gwendoline rufen Die andere nickte eine Träne löſte ſich langſam aus Das Stubenmädchen brachte den Kaffee für Gwen und da hatte Blanka nach einem Grund geſucht ſie

Eine hellgekleidete Mädchengeſtalt lief um die Tafel ihren Augen 4 doline und einen Teller gehäuft voll Kuchen Die junge hatte die Empfindlichkeit der Schweſter nicht beachtetſtrigen herum neckend von einem jungen Mann verfolgt der Jn tiefem Mitgefühl neigte ſich Gwendoline über Dame lächelte ein wenig ſo ſpendabel war Tante Liheide hatten ſich gezankt und Hanng war die Leidtra

e der ſie eingeholt und um die Taille gefaßt hatte die Kranke und küßte ſie auf die Stirn beide hielten kowski ſonſt nicht gegen ſie dennoch freute ſie ſich e gende geworden
S Gwendoline verzog die Lippen Schnell ſchritt ſie ſich feſt an den Händen guten Sachen nach dem verunglückten Mittageſſen hatte Fortſetzung folgtiew auf die Treppe zu der beiden nicht achtend Sprechen wir nicht mehr davon Liebſte Es geht ſie Hunger ortſepunßg ſog
ſchaft

jeder Ein Mann od tüchtige 9Offene Sieſſen nger öchmiedege elle Fran z Fenſterputzen ges Ein tüchti es e l dte an Männſich Jur Doberseh Geſeniusſtr 34 Mädchen e enmlung s Ritter ut Queis b S Meld v 7 Uhr abdseiner üchtiger Friſeurgehiſſe geſucht Bedingung ſaubere Handſchrift gewiſſenhafter Kraft Hanusburſche ſof geſ j welches ſelbſtändig ge bür und billigurzem Zimmerleute gegen hohen Lohn geſucht Arbeiter Kenntniſſe in der Lohnverrechnung erwünſcht o Buraſtraße 59 gerlich kochen kann für klei
angs o216 Triftſtraße 193 auch müßte derſelbe befähigt ſein ein kleines Lager ver nen Haushalt geſ p 15 Augt in geſucht für größeren Bau walten zu können Nur ſolche Bewerber die ſchon in Kranken Wärter Reilſtraße 101
ember auf dem Kaliwert b Bahn Ein gewandter nicht zu jg größeren techniſchen Betrieben beſchäftigt geweſen ſind ſof geſ Verwaltung der Sprechzeit nachmittags a
a des hof Teutſchenthal Meldung Kontorist wollen ihre Bewerbung mit Angabe des Lohnanſpruches Klinik Magdeburgerſtr 17 Anſt kräſt Schulmädchen
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Segen ſiſch ohne 48Crosse Anſſenmaſztahrſt mar Fran Dandrat von Thebra aug Mund S2 v
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27 Fortſetzung Machdr verb
Bereits gegen Morgen mußte der Hauptmann mit

ſeine m Burſchen den Zug verlaſſen und in einem für
ihn beſt ellten Kraftn agen die Reiſe fortſetze un um ſchnel

ler in das deutſche Haupt quartier zu kommen
Gegen rege hatte er bereits die deutſch franzöſiſcheGrenze erreicht und die erſten St uren des Krieges

traten ihm jeht hier an der Weſtgrenze vor Augen
Dasſelbe Bild wie in Galizien Nur daß dort die

zerſtörten Gehöfte und Dörfer aus elenderen Häuſern
beſtanden als hier Um die hatte man dort nicht viel
Bekümmerniſſe als der Krieg mit ſeinem alles zermal
menden und zerſtampfenden Tritt durch die ungepflegten
Ortſchaften gezogen kam und man konnte hoffen daß
die Zukunft ſtatt der zerſtörten ſchlechten Bauernhäuſer
beſſere aufbauen würde Dagegen hier war Wohlſtand
vernichtet und vor ihren zerſtörten Häuſern waren die
Bewohner bereits beſchäftigt Hausrat wieder herzu
ſtellen die Trümmer zu ordnen und neu aufzubauen
Und überall halfen ihnen deutſche Soldaten hämmerten
und zimmerten daß es ein merlwürdiges Bild war wie
die Feinde jeht als die beſten Freunde miteinander ver
kehrten

Einmal ſah Stephan Andraski wie ein deutſcher
Landwehrmann die Frau und Kinder eines wohl in der
franzöſiſchen Armee dienenden Mannes um ſich ſitzen
hatte und mit ihnen ſein Mittageſſen teilte Das war
der Frieden der dem eiſenklirrenoen bluttriefenden Un
geheuer Krieg wie ein gottgeſandter Engel weich und
lind dicht auf den Ferſen folgte und mit ſanften Händen
die Menſchen und die Erde wieder an ſich nahm und die
Wunden glättete die der Erbarmungsloſe hinterlaſſen

17 Kapitel
0Frau Domrendant Bechner erhielt in Abweſenheit

ihres Mannes einen Brief den ſie mit ſcheuer Ehrfurcht
auf deſſen Schreibtiſch legte und vergeblich darüber
nachdachte was er wohl enthalten möge Ein Brief des
Kaiſers

Zu derſelben Zeit erhielt auch die verwitwete Frau
Hauptmann Andraski einen gleichen Brief

Die öffnete ihn und las das aus der Kabinetts
kanzlei des Kaiſers an ſie gerichtete Erſuchen ſich am

Woelhaſſa
Tymlans letzte 3 Tage

Sonnabend Ehrenabend für
e die Mitglieder

Aterzu ein extra rolehhaltiges total nones Soloprogramm

Paul Lincke kommt
Sonntag Erſtaufführung

fräulein Kadett
Paul Linckes neueſte poſſe unter verſön

licher Leitung des Komponiſten

pftülzer Schlessarahben
Freitag den 30 d Mts abends 8 Uhr

bloggen Wohltätigheft MNtär Kompert

vom Trompeterkorps der 1 Erſatzabteilung des Feld Art
Regts Nr 75

Leitung Herr Königl Obermuſikmeiſter Steuer
unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein

Lotti Voſß vom Stadttheater zu Halle
Der Reinerlös komm zum Beſten unterſtützungsbedürf
tiger Hinterbliebener und Gefallener des Feld Art Regts
Nr 75 und ſämtlicher beim Regiment zahlreichen z

ſtellten Kolonnen und 272o Ganz neues ProgrammKonzert haus dberpolſnger

Jägergasse 1 Hoke Grosse UlrichstrasseDe Taägleh h03151grosse patriotische Konzerte
des beliebten Blasorchesters Traviata

s Damen 3 Herren 6 Damen 3 HerrenSehöner küähler angenehmer Aukenthalt
Gut gepflegte Bioro k Speiseu

Um recht zahlreichen Zuspruch bitte
Frau Elsa Beth Winter geb Reukelmann

Raben Insel
Freitag den 30 Jull von nachmittags 31 bis 7 Uhr
I Mohltätigteitr Mnitär Komert

ausgeführt vom Trompeterkorps des Mans
felder Feld Art Regt Nr 75

Pers Leitung Herr Obermusikmeister C Stener
Eintritt 20 Pf Militär und Kinder frei
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Es ladet einKolkürswarenlager Vertif

Donnerstag den 5 Auguſt er nachmittags 5 Uhr
verkaufe ich im r m Ratskeller in Hettſtedt das

zur Carl Brüdern ſchen Konkursmaſſe gehörige
arenlager beſtehend aus Kleiderſtoffen LeinenWäſche Damengarderobe Schlipſen Regenſchirmen
eiſedecken Arbeiterhoſen Knabenanzügen Hand
nhen Strümpfen u dergl mehr meiſtbietend gegen

bare Zahlung Die Beſichtigung des ers iſt am Ver
ſteigerungstage vor dem Termin z attet Die Beding
angen werden im Sertaie ekannt gegeben
x texc m r n eckte Socken kührnagen Aendezmp et SchneeNehf rungen Wasserklosetts usw
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GeneralAnzeiger für Halle tind die Provinz Sachſen
nächſten Tage vormittags 11 Uhr zur Audienz die Seine
Majeſtät anbefohlen in der Hofburg einzufinden Und
noch mehrere Perſonen erhielten zu ihrem Erſtaunen
dieſelbe kaiſerliche Aufforderung

Das waren der Honvedlentnant Kohut der Profeſſor
Hartdegen und der in Wien befindliche Kommandeur
des Deutſchmeiſter Regiments

Das alles war die Folge des Schreibens das Pro
feſſor Hartdegen an den Kaiſer geſandt hatte

Jn größter Aufregung kam der Domrendant zu der
Mutter Stephans um der zu erzählen zu welch merk
würdiger Audienz er befohlen

Sie zeigte ihm das Schreiben aus der kaiſerlichen
Kabinettskanzlei und nun wußte der Domrendant daß
die Sache mit Stephan Andraski unbedingt zuſammen
hängen müſſe

Profeſſor Hartdegen dagegen der das ganze im ge
heimen für den Domrendanten betreiben wollte ließ
nichts von ſich verlauten und glaubte daß er am nächſten
Tage ſeinem Freunde dem alten Bechner ein günſtiges
Reſultat würde mitteilen können

Er wußte nicht daß wie in einem Kriege der Kaiſer
alle die Perſonen mobil gemacht hatte die in dem ern
ſten Fall ſeines Sakitzlings des Hauptmanns Stephan
Andraski zu tun hatten

Der Kaiſer hatte beſchloſſen ſelbſt zu ſprechen
Wie erſtaunte Profeſſor Hartdegen als er am näch

ſten Vormittag im Vorzimmer Sr Majeſtät auch den
Domrendanten eintreten ſah auf deſſen Arm ſich die
Frau Hauptmann Andraski ſtützte Noch verwirrter
aber wurde der Leutnant Kohut als er den Domrendan
ten und den Profeſſor erblickte

Er fühlte plötzlich keinen Boden unter ſich
Was bedeutete es daß der Domrendant und der

Profeſſor Hartdegen gleichfalls zur Audienz befohlen
waren

Er ſah auch den ihm bekannten Kommandeur des
Deutſchmeiſterregiments der ſich mit einem höheren
Offizier aus dem perſönlichen Dienſt Sr Majeſtät
unterhielt

Wer war wohl die Dame am Arme des Dom
rendanten

Er ſollte darüber nicht lange im unklaren bleiben
Der dienſthabende Adjutant erſchien und rief leiſe die
Namen der in das Zimmer Sr Majeſtät befohlenen
Perſonen

Jhm wurde noch ungemütlicher Er hörte den Na
men des Kommandeurs des Deutſchmeiſterregiments

Profeſſor Hartdegen Domrendant Bechner und dann S
wie ein Peitſchenſchlag für den Leutnant Kohut Frau
verwitwete Hauptmann Maria Andraski

Unmittelbar darauf ſeinen Namen
Waren alle dieſe Perſonen zu derſelben Audienz be

fohlen worden
Als letzter betrat das Audienzzimmer Sr Majeſtät
der Herr Leutnant Kohut
Wie durch einen Nebel ſah er noch Mußte ſich mit

aller Mühe zuſammenreißen um nicht die vorſchrifts
mäßige Haltung zu verlieren

Der Kaiſer ſtand aufrecht leicht gegen den Seſſel
vor ſeinem Schreibtiſch gelehnt und nahm die tiefe Ver
beugung der Frau Hauptmann entgegen indem er ihr

die Hand reichte und ſagte
Es freut mich Sie einmal wiederzuſehen Jch

hoffe daß es Jhnen den Umſtänden der Zeit gemäß
gut geht

Was ſie erwiderte konnten wohl weder der Kaiſer
noch die anweſenden Perſonen verſtehen da ihr die
Stimme den Dienſt vor Aufregung verſagte

Da meldete ſich der Kommandeur des Deutſchmeiſter
regiments zur Stelle Er war nur durch Zufall in
Wien anweſend hatte drei Wochen wegen einer Schuß
verletzung des rechten Armes im Spital gelegen und
noch auf einige Tage gegen ſeinen Proteſt Erholungs
urlaub bekommen

Der Kaiſer richtete auch an ihn einige freundliche
Worte und ſagte

Das glorreiche Regiment der Denuntſchmeiſter hat
unter Jhrer Führung Herr Kommandeur bereits viele
herrliche Erfolge in dieſem Kriege erkämpft Leider be
klagt das Regiment auch viele Tapfere die gefallen ſind
Aber der Sieg wird ſich auch weiterhin an die ſtolzen
Fahnen des Deutſchmeiſterregiments heften und ein
glorreicher Frieden wird für die Waffentaten des Re
giments eine glückliche Zukunft verbürgen

Dann wandte er ſich an Profeſſor Hartdegen und
fragte wieviel Hörer er noch bei ſich in der Univerſität
beſäße da ihm berichtet worden war daß die meiſten
Studenten zu den Fahnen geeilt ſeien oder aber in
Wien als freiwillige Krankenpfleger Sanitätsdienſte
verrichteten

Profeſſor Hartdegen bejahte und ſagte mit gewiſſem
Sarkasmus

Die Hörer die noch täglich zu mir in die Vor
leſungen kommen beſtehen aus Angehörigen neutraler
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rolle Tecdy Heidemann
Das Weisshueh der deutschen Regierung

Gerüchte über Grewueltaten die wir Bar har l

losen Behauptungen zu widerlegen

Barbaren und erreicht dieses in prächtiger Weise

Der AmuvinFlammen

Ein Sensationsschauspiel aus dem Artistenleben

Donneretag 29 Juli 1915
Staaten Einige Rumanen ein Bulgare ein Grieche
zwei Schweizer und ein Jtaliener

Der Kaiſer dankte mit einem leichten Lächeln über
das internationale Element das die deutſchen Vorleſun
gen des berühmten Profeſſors noch hörte und richtete
ſeine Augen auf den Domrendanten

Mein lieber Herr Domrendant, ſagte der Kaiſer
ich habe ſchon oftmals von Jhrer ſtillen und doch ſo

ſegensreichen Tätigkeit gehört Es freut mich Sie ein
mal perſönlich zu ſehen

Unmittelbar darauf verſchwand das gütige Lächeln
aus dem Geſicht des Kaiſers und ein ſoldatiſcher Zug
wie ihn der Vorgeſetzte dem Untergebenen gegenüber
im Dienſt aufzuweiſen hat trat ſtreng hervor

Herr Leutnant Kohut
Die Hacken ſchlugen zuſammen leiſe klirrte die Waffe

kurz klang es
Zu Befehl Majeſtät

Der Kaiſer richtete wieder ſeine Angen auf die Frau
Hauptmann wandte ſich zu dem in einiger Entfernung
ſtehenden Generaladjutanten und ſagte

Rufen Sie bitte den Herrn Geheimen Hofrat Ex
zellenz von Schwanecke

Der trat kurz darauf ein machte vor dem Kaiſer
eine tiefe Verbeugung und trug eine Aktenmappe

Geben Sie mir bitte die Akten Exzellenz
Der Hofrat öffnete die rotſederne Mappe entnahm

ihr ein Aktenſtück und reichte es dem Kaiſer
Der ſchlug es auf ſah noch einmal auf die vor ihm

Stehenden und gab es dem Generaladjutanten
Leſen Sie bitte vor

Der Generaladjutant ſtellte ſich neben den Kaiſer
und las

Kaiſerliche Königliche Kabinettskanzlei Hofburg
Wien 18 Dezember 1914

Verfügung Seine Majeſtät der Kaiſer geruhen
allergnädigſt der verwitweten Frau Maria Andraski
geb Lenken und deren Sohn Stephan Joſef Andraski
Hauptmann im perſönlichen Dienſt Sr Majeſtät wie
derum die Berechtigung zuzuſprenchen von jetzt ab den
ſeinerzeit durch Kaiſerlichen Befehl vom 10 November
1886 entzogenen Adel wieder für ſich und alle direkten
Nachkommen zu tragen

Das K K Heroldsamt iſt angewieſen die Urkunde
der Frau verwitweten Maria von Andraski zuzuſtellen

Jm Auftrage Sr Majeſtät
Se Exzellenz der Geheime Hofrat der Staatskanzlei

Fortſetzung folgt

neD 2 L ſt4 2n n nVC
Astorſa
Alte Promenade 11 a

Ab Freitag

Vornehmstes
Lichtspielhaus

Teleph 8238

In der Haupt
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e Dazu die neuesten Kriegsberichte aus Ost und
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das auserlesene Beiprogramm

Wer ſchreibt
zuhauſe 10000 Adreſſen auf
Kuverts aus einem Firmen
verzeichnis Off unter V

nur Bernburgerſtr 17
Fernr 272 h03263
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ſitzt paßt n fällt beim Kauen
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doſen Schutz 51665 Zu haben
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Großer Verſand
Konditorei

TornC

e
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Am 31 Juli

Auf vielseitigen Wunsch meiner geehrten Kundschaft

relapost Königstr asse 18
Delikatess Tafel Nussbutter
garantiert reine Pflanzenbuttermargarine am 31 Juli

wieder eröffnet
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Apollo Theater
Dresdner Reſiden e Dir Richard Flechsig

Heute abend fführung der Novität

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von rust v Wolzowen

3 Könige
Kleine Klausstrasse 7 Nähe d Marktes h03261

D KRur noch wenige Tage das
glänzende Programm
rn Edison Theater Weg geirGescheltert Sensationsdrama in 3 u

Nachbarskinder Drama aus dem Leben in 2 Akten
Die Schlaceht Kriegsdrama und Kriegsschau

Bekanntmachung
Erhebung über den KartoſfelverbrauchJm Intereſſe einer zweckmäßigen Durchführung der

zur Sicherung der Volksernährung nötigen Maßnahmen
erſcheint die Vornahme beſtimmter Beſtands und Ver
brauchsaufnahmen von Zeit zu Zeit geboten Es ſoll
daher in der Woche vom 8 Auguſt 1915 eine all
emeine Erhebung über den Kartoffelverbrauch der

iſchen Bevölkerung an enen Den Haushaltungs
vorſtänden gehen am 30 und 31 Juli 1915 Zählblätterzu auf denen die Angaben nach dem Vordruck genau
einzutragen ſind Die Beobachtungen über den wirk
lichen Kartoffelverbrauch ſind in dem angegebenen Zeit
raum ſorgfältig zu machen und auf den Zählblättern
täglich zu vermerken

Die Abholung der Zählblätter erfolgt vom 9 Aut 1915 an Die Haushaltungsvorſtände werden ge
eten die ausgefüllten Zählblätter zu dieſem Zwecke

bereitzulegen Es wird erwartet daß alle Kreiſe der
Bevölkerung bei der Veranſtaltung Entgegenkommen
zeigen und bereitwillig Auskunft geben werden

Der Magiſtrat gez Rive
Polizei Verordnung

Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 und der 88 143
und 144 des Geſetzes u die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 i 1883 wird mit Zuſtimmungdes Viagiſtrates Slentes verordnet

s 1 Hutnadeln ſind an öffentlichen Orten derart
verwahrt zu tragen daß andere Perſonen nicht ge
fährdet oder beſchädigt werden können

2 Zuwiderhandlungen hiergegen werden mit
Geldſtrafe per u ſegr im Unvermögensfalle mit
e rechender t beſtraftn 3 Dieſe r enuns tritt em Tage nach
ihrer Verkündigung in Kraft

Halle den 24 Mai 1913 Die Polizeiverwaltung
Jnfolge wiederholter Uebertretungen wird die Ver

ordnung nochmals zur öffentlichen Kenntnis gebracht
mit dem Hinweis daß die Polizeibeamten angewieſen
ſind u de Zuwiderhandelnde Strafanzeige zu erſtatten

Halle den 28 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung

Eisschränke 2Eismaschinen
Fliegenschränke

ſett im Meide zurächgegehnt

Burghardt Becher e
erwirkt u verwertet anerk tehnelttente etc S A Pr Braetawer

nerste 106 d Pat Amt
Das deratende er Wie muss atisndu die Verwertung deschafi sein r d Nanas
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